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Illuftcierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Lloyd George über den 
Ankiſemitismus. 


Gedanken eines Staatsmannes, 
In ſeinen Erinnerungen ſchreibt Lloyd George: 
„Von allen bigotten Anſichten, die das menſch⸗ 

liche Gemüt verrohen, iſt keine ſo töricht wie 
der Antiſemitismus. Er hat keine Berech⸗ 
tigung in der Vernunft, iſt auch nicht auf 
Glauben begründet, ſucht kein Ideal, ſondern iſt 
eine jener feuchten Sumpfpflanzen, die im 
Moraſt des Raſſenhaſſes wachſen. ie gänzlich 
vernunft los er ijt, kann man aus der Tat- 
ſache ſchließen, daß er gerade auf die Nationen 
beſchrüänkt ijt, welche jüdiſche Propheten und 
Apoſtel verehren, die Nationalliteratur der He- 
bräer als die 2 von der Gottheit der Menſch⸗ 
heit überlieferte Botſchaft betrachten und deren 
einzige Hoffnung auf Erlöjung auf den Bor: 
ſchriften und Verſprechungen der grohen Lehrer 
Judas beruht. Trotzdem können die Juden in den 
Augen ſolcher Fanatiter heute nichts ei 
machen. Sind fie reich, jo heißen fie Raub- 
vögel, find fie arm, Ungeziefer. Begünſti⸗ 
gen fie den Krieg, fo iji es, weil fie die blutigen 
Heldentaten der Edlen zu ihrem Profit aus⸗ 
nutzen wollen. Wünjhen fie den Frieden, fo 


‚ind es entweder Feiglinge aus Inſtinkt oder 


Verräter. Wenn ſie in ane free Weiſe 
Geld ausgeben — es gibt keine freigebigeren 
Menſchen als die Juden —, fo tun fie das in 
ſelbſtſüchtiger Abſicht. Wenn fie nichts 
geben — was anderes könnte man von einem 
Juden erwarten als Geiz? Wenn die Arbeit 
vom Großkapital unterdrückt wird, fo 
wird die ah Ft der Juden verantwortlich 
gemacht. Wenn die Arbeit gegen das Kapital 
revoltiert, wie in Rußland, fon wird der Jude 
dafür getadelt. Wenn er in un fremden 
Lande lebt, muß er verfolgt und hinaus: 
pogromiert werden. Wünſcht er in feine 
Heimat dern. en S o muß man ihn 
daran hindern. Durch die Jahrhunderte iſt 
er in jedem Lande, was er auch tun, beabſich⸗ 
tigen oder nicht tun mochte, von dem Echo des 
brutalen Schreis der Menge von Jeruſalem gegen 
den Seen aller Juden verfolgt morden: Kreu- 
zige ihn! 2 
> Für Nationen, die Juden kreuzigten, iſt nie⸗ 
mals etwas Gutes herausgekommen. Es iſt ein 
armſeliger und kleinmütiger Sport, der alle wah⸗ 
ren Qualitäten der Männlichkeit entbehrt; die, 
welche ihn am eifrigſten betreiben, würden die 
erſten ſein, fortzulaufen, wenn irgend eine Gefahr 

bei wäre. i 

Es gibt 14 Millionen Juden in der Welt. Sie 
gehören zu einer Raſſe, die während der letzten 
1900 Jahre der Aechtung, dem Raub, Blutbädern 


und Qualen einer endloſen Verſpottung ausgeſetzt[ W 


geweſen ijt — eine Raſſe, die Verfolgung erduldet 
hat, eine Raſſe, die wegen der Verſchiedenheit der 
ihnen auferlegten Martern phyſiſcher, materieller 
und geiſtiger Art für die Ausdauer und Bosheit, 
mit der dieſe aufrecht erhalten wurden, wegen 
der Länge der Zeit, die ſie gedauert haben, und 
ganz beſonders wegen der Tapferkeit und Ge⸗ 
duld, mit der ſie ausgehalten worden ſind, in der 
— a der Völker kein Gegenſtück auf⸗ 
weiſt. 


Der Zuſammenſchluß des Welt- 
luthertums. 

Während bei der Ausreiſe evangeliſcher Stu⸗ 
denten der Theologie aus Polen immer große 
Schwierigkeiten gemacht werden, empfahl auf dem 
zur Zeit in Kopenhagen tagenden Lutheriſchen 
Weltkonvent der Referent Prof. D. Jörgenſen 
u. a. die Errichtung einer Internationalen Lu- 
theriſchen Fakultät als Mittelpunkt des Luther⸗ 
tums und als eine Art wiſſenſchaftliche Aus⸗ 
kunftsſtelle über die gegenwärtige Lage der Iu- 
theriſchen Kirchen in den verſchiedenen Ländern. 
Das Lutheriſche Hilfswerk für notleidende 
lutheriſche Kirchen ſoll weiter ausgebaut werden. 
Ein Lutherfonds ſoll dazu dienen, die Be⸗ 
ziehungen der lutheriſchen Kirchen untereinander 
zu fördern. Auch der deutſche Redner, Reichswart 
D. Stange ſprach für die Schaffung einer ge⸗ 
meinſamen Lehrſtätte des Luthertums der Welt. 
Außerdem regte er regelmäßige Zuſammenkünfte 
bevollmächtigter Vertreter der lutheriſchen Kirchen 
und einen geregelten Austauſch von Theologie⸗ 
ſtudierenden und Geiſtlichen an. s 

Der gleichzeitig in Boſton (Nordamerika) ver⸗ 
jammelte Reformierte Weltkongreß begrüßte den 
Lutheriſchen Weltkonvent mit einem Telegramm, 
in dem es heißt: „Die Söhne Calvins, die in 
Boſton zum 13. Kongreß des Reformierten Welt⸗ 
bundes verſammelt ſind, beglückwünſchen die 
Söhne Luthers zu ihren Sammlungsbeſtrebungen. 
Wir jenden brüderliche Grüße in der Weber- 
zeugung, daß die Stärkung eines Teils zugleich 
eine Stärkung des Proteſtantismus als Ganzes 
bedeutet.“ 


„Die Welt der Frau“ 
Mittwoch, den 10. Juli 1920 


Mißglückter Staatsſtreichn Rumänien 


die Berihwörer vorhaftel. 


Bukareſt, 8. Juli. 

Der Regierung war ſeit einiger Zeit bekannt, 

daß gewiſſe Militärfreije 
verüben wollten. Um dieſe Kreiſe einzuſchüch⸗ 
tern, hat Miniſterpräſident Man iu in feiner 
letzten Rede am Freitag davon geſprochen, daß 
jeder, der die verfaſſungsmäßigen Juſtände des 
Landes nicht reſpektieren würde, auf die 
1 Gewalt des Staates ſtoßen 
müſſe. 
Sonntag nacht ſollte der Staatsſtreich verübt 
werden. Der ehemalige Kriegsminiſter und 
Hofmarſchall Angelescu war als Miniſter⸗ 
präfident auserſehen. 

Die Regierung hat jedoch ſchneller zugeſchlagen 
als man dachte und noch in der Nacht zum 
Sonntag und heute vormittag zahlreiche Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Bis jetzt ſind etwa 
200 attive und Reſerveoffiziere im 
Militärgefängnis eingeliefert wor⸗ 
den. Darunter befinden ſich auch General 
Broſteanu, Oberſt Stur za, Oberſt Stoica 
ſowie zahlreiche andere hohe Offiziere. General 
Angeles cu, der Chef der Bewegung, ift vor⸗ 
läufig mit Hausarreſt beſtraft worden. Die 
Regierung ijt zurzeit Herrin der Lage. Im 
ganzen Lande herrſcht Ruhe. Für heute abend 
iſt ein außerordentlicher iniſter⸗ 
rat einberufen worden, der über die weiteren 
Brahe ein Beſchlüſſe ſaſſen und ſodann der 
Preſſe ein Communiqué geben wird. Don 
ki iſt es bis dahin verboten, über die 

reigniſſe zu ſchreiben. 


die Aufdeckung der verſchwörung re 


in Rumänien. 


Bukareſt, 9. Juli. (R.) Die verhafteten Or⸗ 
ganiſatoren der Verſchwörung hatten vorige 
Woche ihre Anhänger zuſammen⸗ 
gerufen, von denen ſie glaubten, daß ſie bei 
der Vorbereitung der Ausrufung einer Militär- 
diktatur nützen würden. An ihrer Spitze ſtand 


der 


penſionierte Oberſt Stoica. Zwei der 
Teilnehmer an der Beratung erſtatteten jedoch 


einen Staatsſtreich dem Kriegsminiſter Bericht, worauf die Ver⸗ 


panung der Teilnehmer an der Aktion erfolgte. 
ie bisherigen Erhebungen haben noch nicht er⸗ 
geben, welche Kräfte hinter den Ver⸗ 
ſchwörern ſtehen. ; 


Buiſchverſuch in Bukareſt. 
Numäniſcher Miniſterpräſident Maniu, 

der durch einen für den 7. Juli geplanten Staats⸗ 

ſtreich des Offizierkorps geſtürzt werden ſollte. 

Der Plan wurde im letzten Augenblick von der 


Regierung aufgedeckt und durch Verhaftung der 
beteiligten Offiziere vereitelt. 
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Die Jerienzeil in Parſchau. 


Beründerung en 


8 „ Warſchau, 9. Juli. 
Geſtern ijt der Miniſterpräſident Switaljti 
in Ferienurlaub gegangen, und im Laufe dieſer 
oche bis zur Mitte des Monats werden ji 
wohl die meiſten Miniſter ebenfalls in Urlau 
begeben. Bisher ſteht feſt, daß die Miniſter 
Nlezabytowſti, Staniewicz, Szer⸗ 
Bialtı, Car und wahrſcheinlich auch . 
am 15. d. Mts. Warſchau verlaſſen werden. Der 
Unterjtaatsjetretär im Handelsminiſterium, 
Dolezal, iſt hierher zurückgekehrt, um die 
gührung des Handelsminiſteriums während der 

bweſenheit des Handelsminiſters zu überneh⸗ 
men. Kurz vor der Abreiſe des Miniſterpräſt⸗ 
denten fand noch eine Miniſterratsſitzung ſtatt, 
in der eine große Anzahl von Perſonaländerun⸗ 
gen beſchloſſen worden iſt. 

So wurde der Oberinſpektor der Landespolizei 
Wardeſti in den Ruheſtand verſetzt. An die 
Stelle des bisherigen Generaldirektors des Spi⸗ 
ritusmonopols, r tritt als Direk⸗ 
tor Krahelft. Zahlreiche Aenderungen er⸗ 
folgten auch im Gerichtsweſen, vor allen Dingen 
aber in der Armee. Das letzte Perſonalblatt 
des Kriegsminiſteriums enthält etwa 2000 
Namen. Der bisherige Leiter des Grenzwehr⸗ 
korps, Minkiewicz, tritt in den Ruheſtand, und 
an ſeine Stelle ift General Teſſaro berufen 
worden. In den Ruheſtand tritt ferner Gene: 
ral Szpakowſti mit 9 Oberſten der Infanterie, 
11 Oberſten der Kavallerie. 92 Majoren der In⸗ 
fanterie, 11 Majoren der Kavallerie und 5 Ritt- 
meiſtern. ee 

Bei der Artillerie ſind 22 Oberſten, 10 Majore, 
2 Hauptleute und 1 Leutnant in den Ruheſtand 
verſetzt worden. Sogar unter den Offizieren des 
Luftdienſtes wurden Aenderungen vorgenommen 
Hier ſind ag dem Perſonalblatt 6 Oberſten, 
darunter der bekannte Ingenieur Koſſowfti, fo- 
wie zwei Majore in den Ruheſtand verſetzt. 


die Uriſe in der Cextilinduſtrie. 


i Die Krije, die jeit Monaten in der Ter- 
tilinduſtrie von Lodz herrſcht, hat ſich in 
den letzten Tagen bedeutend verſchürft. In der 
letzten Berichtswoche find ſtatt 467 000 nur 266 000 
Arbeitstage geleiſtet worden. Nechnet man die 
ganz arbeitsloſen Arbeiter hinzu, daun 
kommt eine Durchſchnittsbeſchäftigung von drei 


in der Armee. 


Zagen in der Woche heraus. Die Berihärfung 
trat vor allem deshalb ein, weil die großen 
Werke von Scheibler und Grohmann die 
Wochenarbeit auf zwei Tage reduzierten und die 
gerri von Kindler in Pabjanice und von 
chlöſſer in Ozortów eine ähnliche Redut- 
tion vornahmen. Dieſe Unternehmen gehören 
zur Großinduſtrie, aber auch andere Unterneh⸗ 
mungen, wie PBoznenjli, Kruſche⸗Ender uſw. ar⸗ 
beiten nur noch drei Tage in der Woche. Die 
Stolarow⸗Werke wurden vollkommen ge⸗ 
ſchloſſen und unter Gerichtsauſſicht geſtellt. 
Dieſe traurige Lage ſpiegelt ſich in der Zunahme 
der Wechſelproteſte wider, deren Zahl im 
Januar 28000 mit 5 Millionen oty, im 
Februor 30000 mit 5,6 Millionen, im ür; 
37 000 mit 7,1 Millionen, im April 41 000 mit 8, 
Millionen, im Mai 47 000 mit 9,6 Millionen und 
im Juni jogar 15 000 mit 9,9 Millionen betrug. 


Tagung der Bauernparteien. 
Warſchau, 9. Juli. 

Am letzten Sonntag hielten die Bauernpar⸗ 
teien eine Tagung ab, zu der etwa 360 Dele⸗ 
gierte erſchienen, darunter auch Vertreter der 
rumäniſchen und der tſchechoſlowakiſchen Bauern⸗ 
partei. Eine ganze Reihe von Rednern hielten 
recht heftige Anſprachen, wie . B. Dabſki, 
Pluta, Roja u. a. Die Beſchlüſſe ſind in recht 
ſchar fem und oppojitionellem Tone 
gehalten. Es wurde vor allen Dingen dagegen 
Stellung genommen, daß eine Aenderung der 
Verfaſſung vorgenommen werde. Es wurde auch 
verlangt, daß die Wirtſchaftskriſe bald behoben 
werden ſolle. In dieſer Hinſicht bewegen ſich die 
Beſchlüſſe in merkwürdiger . indem 
ganz allein der Regierungsblock verant- 
wortlich gemacht wird. Eine Aenderung der 
Verfaſſung müſſe darin beſtehen, daß Staat und 
Kirche von einander getrennt werden, und daß 
ohne Schadenerſatz enteignet wird. 
Die verzweifelte Lage der Bauern müſſe durch 
einen Zuſammenſchluß gebeſſert werden. Was 
aber den Wunſch nach entſchädigungs⸗ 
loſer Enteignung der Güter betrifft, jo ift 
daran zu zweifeln, ob jih mit dieſen radi- 


kalen Bauern der rechte Flügel der Piaſten wird 


zuſammenfinden können. 
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Und 
wenn einer 
Gold für Blei an- 
zubleten hat, sowirderes 
an die „Schriftleitung des 


nicht los, wenner es 
nieht annon- 
eiert. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 155 


der Zünfjahresplan. 
Von Axel Schmidt. 


Die Stalinſche Wirtſchaftspolitik geht 
darauf aus, im Laufe von fünf Jahren das 
agrariſche Rußland in ein induſtrielles um⸗ 
zuwandeln. Nach dem kürzlich aufge⸗ 
ſtellten Wirtſchaftsplan für die nächſten 
fünf Jahre ſoll die Induſtrieproduktion 
von 8 Milliarden Rbl. auf 21 Milliarden 
Rubel geſteigert werden und die Agrar⸗ 
produktion von 11 Milliarden RDI. auf 17. 


Dieſe Steigerung iſt phantaſtiſch, wenn 
man ſich ſagt, daß die reichſten Länder in 
Zeiten einer Hochkonjunktur eine jährliche 
Steigerung von 15 Prozent erzielt haben. 
Die Kommuniſten aber wollen trotz des 
großen Kapitalmangels und der ſchlechten 
maſchinellen Ausrüſtung ihrer Fabriken ſie 
ſofort um 17 Prozent heben und in weni⸗ 
gen Jahren auf 30 Prozent ſteigern. Sie 
wollen alfo ſchließlich /; der Einnahmen 
der Bevölkerung fortnehmen und dieſe 
Summen inveſtieren. Das kann nur mit 
Hunger und großen Leiden verbunden ſein. 
Wie die Sowjetregierung dieſe Reform er⸗ 
reichen will, geht aus den Berichten der 
bolſchewiſtiſchen Preſſe klar hervor. Die 
Sowjetregierung will im Laufe der fünf 
Jahre 60 Milliarden Rol. in ihre Wirt- 
ſchaft ſtecken. Da ſie ſelbſt erklärt, daß auf 
ausländiſche Kredite nicht zu rechnen fei, 
follen diefe Rieſenbeträge aus dem Volk 


Iherausgepreßt werden. In den letzten vier 


Jahren gelang es der Regierung, nur 
5,8 Milliarden Rbl. zu erhalten. In den 
nächſten fünf Jahren ſoll dieſe Summe ver⸗ 
achtfacht werden. Seit der Aufſtellung 
dieſes Planes zur Umgeſtaltung der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Wirtſchaft wurde nicht vom Mög⸗ 
lichen ausgegangen, ſondern vom Wün⸗ 
ſchenswerten. Papier iſt zwar geduldig, 
die Wirklichkeit aber wird ſich nicht 
zwingen laſſen. 


Im einzelnen ſollen dieſe Mittel auf 
folgende Art beſchafft werden: das Staats⸗ 
budget ſoll 10 Milliarden hergeben, die 
inneren Anleihen 3 Milliarden; die größ⸗ 
ten Summen ſoll die Induſtrie ſelbſt be⸗ 
ſchaffen. Die Ueberſchüſſe und die Amorti⸗ 
ſationen müſſen dazu herhalten. Oder mit 
anderen Worten: die Käufer müſſen noch 
ſtärker als bisher bluten. Trotzdem glau⸗ 
ben die Verfaſſer des Fünfjahrplanes, daß 
durch Drücken der Selbſtkoſten infolge der 
Vermehrung der Produktion die Preiſe 
nicht nur nicht ſteigen würden, ſondern 
herabgeſetzt werden könnten. Dieſer Opti⸗ 
mismus ſcheint um ſo weniger berechtigt, 
als gerade in letzter Zeit die Arbeits⸗ 
diſziplin geſunken iſt. Das erkannte die 
Sowjetregierung ſelbſt an, indem fie den 
Verſuch macht, den Arbeitseifer durch Prä⸗ 
mien zu heben, die ſie ausſetzte, um die 
einzelnen Fabriken der gleichen Art im 
Wettbewerb zu erhöhten Produktion anzu⸗ 
ſpornen. 


Nach allgemeiner Anſicht werden vor 
allem die Bauern die Leidtragenden ſein, 
die bei künſtlich niedrig gehaltenen Agrar⸗ 
preiſen erhöhte Preiſe für die Induſtrie⸗ 


produkte zahlen werden müſſen. Außerdem 


dürfte die Inflation der ruſſiſchen Valuta 
weiter fortſchreiten. Daß dieſe Tatſache 
nicht allgemeiner bekannt iſt, liegt daran, 
daß der Tſcherwonez eine Binnenwährung 
iſt und die Sowjetregierung ſelbſt im Aus⸗ 
land nur mit ausländiſcher Valuta zahlt. 
Die Inflation läßt ſich daher nur indirekt 
am Steigen der Preiſe erkennen. 


Gegenüber dem Optimismus der Sowjet⸗ 
regierung, die mit dem ſicheren Erfolge des 
Fünfjahrplanes rechnet, obgleich bisher 
alle derartigen Vorausbeſtimmungen nicht 
eintrafen, ſind die Spezialiſten der Regie⸗ 


rung ſkeptiſcher. In Nr. 1 der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Zeitſchrift „Planowoje Choſaiſtwo“ 
von 1929 ſchreibt z. B. einer der Verfaſſer 
des Fünfjahrplanes, Strumilin, die folgen⸗ 
den offenherzigen Zeilen als Antwort auf 
Angriffe der linken Oppoſition. Dieſe ver⸗ 
tritt die Anſicht, daß das Tempo der In⸗ 
duſtrialiſierung von der Sowjetregierung 
abſichtlich verlangſamt werde. Strumilin 
erklärte dagegen: 


„Dieſe Beſchuldigung ift kaum als eht- 
lich zu bezeichnen, denn in meinen Be- 
richten über den Fünfjahresplan habe ich 
nicht meine perſönlichen, ſondern die 
kolbektiviſtiſchen Gedanken des 
Staatsplans verkündet. Den meiſten Kri⸗ 
tikern des Fünfjahrplanes erſchien das 
Tempo der Induſtrialiſierung eher zu 
ſchnell, als zu langſam. Was mich perſönlich 
betrifft, ſo habe ich ſtets die Notwendigkeit 
einer großen Portion von Vorſicht betont. 
Selbſtverſtändlich wäre es mir möglich ge- 
weſen, durch einen entſprechenden Druck auf 
die Spezialiſten, die die einzelnen Teile des 
Planes bearbeiteten, die völlige Liqui⸗ 
dation jeglicher Vorſicht zu erreichen. 
Leider wäre es kaum vernünftig geweſen, 
die Zivilkurxage der Spezialiſten, die ſchon 
ohnedem eher geneigt waren, für ein 
ſchnelles Tempo der Induſtrialiſierung ein⸗ 
zutreten, als für ein langſames — noch 
einer weiteren Belaſtung auszuſetzen.“ 


Aus dieſen zyniſchen Worten kann man 
erkennen, daß ſelbſt die Väter des Fünf⸗ 
jahrplanes kaum an ſeine Verwirklichung 
glauben. Aber bei dem Terror, der 
unter Stalins Diktatur herrſcht, brachte 
auch Strumilin nicht den Mut auf, der 
Sowjetregierung die Unerfüllbarkeit ihrer 
Wünſche offen ins Geſicht zu fagen. Die 
Koſten dieſes rieſenhaften Experimentes 
werden das ruſſiſche Volk, vor allem die 
Bauern, zu tragen haben, die ſchon jetzt 
wieder das Geſpenſt der Hungersnot vor 
ihrer Tür ſtehen ſehen. Iſt doch nach den 
letzten Meldungen aus dem landwirtſchaft⸗ 
lichen Kommiſſariat in Moskau jegliche 
Ausfuhr von Getreide aus Rußland ver⸗ 
boten worden. Sogar die getätigten Ab⸗ 
ſchlüſſe ſollen unter Zahlung einer Pön 
rückgängig gemacht werden, weil in den 
Städten der Mangel an Mehl und anderen 
Nahrungsmitteln immer mehr zu ſteigen 
beginnt. 

— — 


Der Ulitz⸗Prozeß nochmals vertagt? 

Wie die polniſche Preſſe zu berichten 
weiß, hat ſich der Rechtsbeiſtand des ehem, Ab⸗ 
geordneten Ulitz an das Kattowitzer Landgericht 
mit dem Erſuchen gewandt, den Termin im 


Prozeß gegen Wig nochmals zu vertagen, da nach un 


ärztlichem Gutachten der Geſundheitszuſtand U. 
eine Vernehmung in den nächſten acht Wochen 
nicht angebracht erſcheinen läßt. Die Gerichts⸗ 


behörde hat ſich nunmehr entſchloſſen, durch eine | ficht 


beſondere gerichtsärztliche Kommiſſton den Ge 
ſundheitszuſtand Ulitz' feſtſtellen zu laſſen. Von 
dem Ergebnis der Unterſuchung hängt es ab, 
ob der Prozeß gegen Mig am 20. Juli ſtatt⸗ 
findet oder der Termin nochmals verſchoben wird. 


. —— 


Hans Bertens: 


Sommerlied. 
Wunder find Vogelflügel, 
Ueberbrücken Raum. 
Ohne Bügel und Zügel 
Reitet der Traum. 


An meiner Herzensſchwelle 
Zögert ein Kinderlied, R 
elle Brandet auf Welle 

Blutüberjptüht, 


Unbegreifliches Lieben 
Lächelt Madonnenleid, 
See „Wir“ Überſchtieben 
Vethält die Zeit. 
Sehnſucht wartet am Wege, 
Faß 15 Seere in, 
Daß ein Hau e bewege 
In dieſes Glück: ich bin 
O du liebwehes Leben, 

è Silberner Mollakkord! 
Alle Pulſe verbeben 
In dieſem Wort. 

3 


neues Programm im Revue⸗Theater 

Die Direktion der „Hugger⸗Repue, auf det 
Landesausſtellung hat dem „Kulig“ eine geführ⸗ 
liche Konkurrenz an die Seite geſtellt: Sie hat 
‚diefer Tage eine zweite in ufti geſchmorte 
Bühnenbilderſchau herausgebracht, der man die 
durchaus aktuelle Bezeichnung „Fahrt zut 
Ausſtetlung“ („Jada na wystawg“) beige. 
legt hat, und die fortan neben dem Kulig" 
nebenher läuft. Gefahren wird e im Beri 
lauf der, mie gleich gejagt Ich, mit Bun 
jtattung reichlich verſehenen Bope nijje Borno 
wenig. Gleich zu Beginn bewegt ſich ein loko⸗ 
motivenähnlicher, mit zwei großen Blendlaternen 
ausgerüſteter Schatten ſcheinbar in eine Bahn⸗ 
hofshalle: Er bringt die e 
Und zum Schluß werden auf der Bühne zwei 


Für die 


> 4 
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Ein Orkan zerſtört einen Zirkus. 


In Bauerwitz bei Leobſchütz wurde ein Zirkus während der Vorſtellung von einem orkanartigen 
Sturm erfaßt und ſchwer beſchädigt. Menſchenleben ſind zum Glück nicht zu beklagen. 


IJrankreichs inoffizielle Antwort, 


Um die Rede henderſons. — Engliſche Preſſeſtimmen. 


Paris, 7. Juli. ame 9562 7 ale die n de 
Der ti t ter T IT hat geſtern warteten mit der Räumung des einlandes, bis 
den en AA 5 ihe fie Über dieſe Frage ſich mit Frankteich geeinigt 
und Mitteilungen über den Standpunkt der hätten. 
engliſchen Regie rung zur politiſchen Konſerenz] Deutlicher wird der konſervative „Obſer⸗ 
gemacht. Gleichzeitig hat er ein Aide⸗memoire ver“, Das Blatt ſchreibt, es fei wünſchenswert, 
überreicht. Wie verlautet, hält die engliſche Re. daß Frankreich und Belgien fih an der Räu⸗ 
gierung an London als Kanſerenzort mungsaktion beteiligen. Die Hendetſonſche 
fejt, tritt für den Beginn der Konferenz An⸗ Erklärung vom Freitag abend komme der Auf⸗ 
Fang Migu jt ein und wünſcht das beſchleu⸗faſſung bedenklich nahe, daß die engliſche Aktion 
nigte Verfahren als Verhandlungsmethode 3 Gutdünken dieſer beiden anderen Mächte 
i : änge. Laie $ 
KUNY * n der offiziellen Erklärung über ſeine Außen⸗ 
Paris, 8. Juli. y zu hat denberjon 115 0 kalen a 
P f d tühere parlamentari] nterſtagtsſektetär 
Drei elfen e elitiihen Konfereng Die | Chamberlains Zweifel baran geäußert, daß 
erſte Etappe folle aljo die Ausſprache der Miniſter Deutſchland eine iſolierte Aktion Englands über⸗ 
über den Doung⸗Plan ſein mit der Erörterung haupt begrüßen würde. Daß Henderſon dieje 
derjenigen Probleme, deren Löſung nach franzö⸗ alte die dank Chamberlains wiederholen tens 
jer uffaljung der definitiven W der und fih damit auf vor vielen r vorgetra⸗ 


Fee ee ee 
ttinag gibt eine Definition deſſen, was man tung des neuen Außenſekretärs durch die zuftäns 
Inkraſtſegzung“ des Houng⸗ Planes digen deutſchen Stellen liegen. Schon wenige 
u serjtehen habe; erit nach dieſer Intra. Tage nach den Wahlen war gemeldet worden 
chung“ Tönne nach franzöfiiher Kafſaſſang die daß dieje irrige Aufaſſung in verantwortlichen 
heinlandrüäumung erörtert werden. Ligtskreiſen anzutreffen jel, und es mar wieder, 
nkraftſetzung ijt nach a niat hol gefordert worden, daß von deutſcher Seite 
nur die Kommerzialiſterung, ſondern auch eine etwas mehr geſchehe, diefe Auffaſſung zu torris 
ieren Une e 
London, 8. Yuli. i „n deen, e e pokori 
„S. Juli. lt werden. Es geht nicht an, de ( 
Die Ausführungen der „Deutſchen Allgemeinen anne und England wichtigſte biplomatilche 
Zeitung“ zur Räumungsfrage und die an der Vorverhandlungen eführt werden un daß von 
Henderſonſchen Erklärung geübte Keſtit find der deutſcher Seite nichl einmal die deutſchen Win- 
engliſchen Preſſe ausführ ih aus Berlin Heit ſche und die deutſchen Abſichten in eindeutiger 
$ kommentiert worden. Es war, wie dieſe Klarheit vorgetragen werden. s 
Kommentare zeigen, außerordentlich nötig, daß] Dasſelbe if zu der „Kommiſſton für Feſtſt 
von deutſcher Seite Klarheit in die Frage ges lungen und Ausgleſch“ zu fagen. Die engl 
bracht wurde, ob eine ifolierte Aktion Englands Preſe bringt aus Berlin heute Informationen 
Deutſchlands überhaupt angenehm wäte oder 152 Deutſchland dieje Kommiſſton nicht nar 0 
f 1905 hinaus ablehnt, findern iiberhaupt ablehn 
und es für richtiget halten würde, daß das unter 
den W ee iraga eingeſetzte iedsgericht 
dieje Aufgabe übernähme. Sollten dieje von 
einem großen Teil der engliſchen Preſſe gegebenen 
g" ormatiönen zutteffen, fo würden auch in 
diejer Formulierung erhebliche Bedenken zu 


deut ſche Binanzreform nötig. 


9 1 
in dieſem Zuſammenhang, die Sozlaliſten hätten, 
als die Konſervativen im Amke waren, dieſen 
vorgeworfen, daß fie nicht die ſofortige Räumun 
des Rheinlandes anordneten. Se nachdem die 
Sozialiſten ins Amt gekommen jeien, täten fie 


Bie konſervative „Sunda € im és“ ſchreiben 


bekleideten Tänzerinnen zu dieſem ide 
ſogar fteundlichſt herangezolt Was ſich zwiſche 
Anfang und Ende ahwickelt, iſt in det Haupt⸗ 
ſache ſehenswert und läßt das, was im 
„Kulig“ paſſiert, erheblich hinter ih: Offenbar 
hat inzwiſchen die Leitung des Repue, Theaters 
den Aug an künſtlerſſche Großzügigkeit er⸗ 
langt und macht von dieſer wertvollen Verbin⸗ 
dung mit der Routine Gebrauch. Der von mit 
j. gt. vermißte gewiſſe Grad von Pracht, ohne 
die nun einmal eine im weltſtädtiſchen Gewande werden wird. So einige geſang Gaben, in 
fih auspreiſende Revue nicht auskommt, ift nun⸗ denen wiederum Elna ijedt und die Herren 
mehr teilweije eingetroffen und wird Na W. Kai 4 ine und A. one 
Namentlich in der Ausſtattung der Koſtilme hat | ohtenfällin in den Vordergrund treten, Von 
man Stil und Geſchmack keine Schranken aufer⸗ J. Glowacka und J. wierczynfka 
legt. In dieſer Beziehung ift alles getan Mt ſich dies nicht bedingslos ſagen, doc fet 
worden, um auch verwöhnten Augen etwas zu er 


n tanzt fe dann einige Sachen in großattiger Auf⸗ 
1 AA j e an ihrer Seite auch 
der Klavierſpielet das Tanzbein, wobei it ġelat, 
daß feine Füße auf einem ſtaubigen Fußboden 
ebenſo fertig werden, mie die sger auf den ſtaub⸗ 
teien Taſten. Allein dieſer Teil gentlgt, um den 
eſuch der Veranſtaltung als lohnend hin⸗ 
ujlelten. Es gibt een noch andere nette 

Dinge, deten Empfang als IHREN empfunden 

© 


n a 0 e dab ſie 15 gm 1 81 u 
bieten. Es gibt da jon mancherlei zu Tehen | Perle" von Wiehler auf rechender Höhe Bes 
und Letuanen, eil ente Nenleftätte haben | mente. Die Haupttrümpfe des At parandan 


1 es 2 
als Stutter gedient. Dann ift auf die Dekora⸗ lich, in den Händen 
tionen ſtärkerer Nachdruck gelegt, es 5 vermieden 
worden, den Eindruck zu erwecken, als ſei etwas 
in der Eile hingetüncht worden. Der Kaſernen⸗ 
ee erinnert allerdings noch etwas an 

eu⸗Ruppinex Bilderbogen, und die Unfiht des 
abendlichen „Plac Wolnosci“ gibt auch nicht recht 
Anlaß zum Enthuſtasmus. b 

Die Senſatlonsnummer des neuen Programms 
ſtellt ein von Herrn E Koſzutſki zuſammen⸗ 
geſtellter Stetſch „Auf der Probe,“ ver ſich vor 
dem anſpruchsvollſten Haupfſtadtputbtitum her 
votwagen 11 6 Im Rahmen einer Ballettprobe 
erſcheint ein Pianit (Herr A. Sienfiewicz) 
in Begleitung einer schüchternen fungen Dame. 
Er erbittet ſich die Erlaubnis, feine Kunt zeigen 
zu dürfen, was mit Freuden gewährt wird. Er 
ſplelt auf einem Flügel eine glängend durch⸗ 
geführte Paraphraſe über das bekannte Lied 
„Ich kllſſe dit die Hand, Madame“ mit einer 


ſich, wie nicht anders md 
(und Weinen der Girls, die in den wechſelreich⸗ 
er Fantaſiebetleidungen immer ſeht nett ats: 
ahen und genau Beſcheid wußten, wie man die 
Blicke ſtändig auf Mh lentt. Ihre kͤnzeriſchen 
Entjaltungen und ruppiesangen jind jetzt ein⸗ 
heltlicher und in den Einzelhelten ezatter. Man 
kann mit ihren Sagen die ſich auf den Bo⸗ 
den des ungehemmten Frohſiuns vollziehen, zu⸗ 
ftieden fein. Beſondere Cin/hlanstzali hat ein 
Internationales Ballett“, in welchem Ameti⸗ 
tater, Franzosen, Italiener, Spanier, Chineſen, 
Tiroler und Schotten aufziehen, kenntlich an 
ihten charakterſſtiſchen Trachten. War es aber 
überlegt gehandelt, den Führer der Tiroler als 
dickbäuchlgen Trottel hinzuſtellen? Das kann zu 
en führen, und die müſſen im Wer» 
fan derartiger Veranſtaltungen unbedingt ver: 
mieden werden. Ein gnaturkerniger Burle wäre 


am Platze geweſen. Um den Lachmuskeln Ge- 


ft 
el⸗ 
che] Plane 


fechen fein, denn die Information kann fo, wie fie 
vorliegt, nur dahin gedeutet werden, daß dieſem 
im Locarnoverxtrag niedergelegten Schiedsgericht 
beſondere Vollmachten für die demilitariſierte 
Zone gegeben werden ſollen, was ebenſowenig 
im deutſchen Intereſſe liegen kann wie die „Ver⸗ 
ſöhnungskommiſſion“ überhaupt. 
* 


Die deutſche Reichsregierung legt nach wie vor 
den größten Wert darauf, daß der Juſammen⸗ 
tritt. der politiſchen Tributkonferenz möglichſt 
bald erfolgt. Aus dieſem Grunde find alle Vor: 
bereitungen getroffen, die für die Teilnahme der 
deutſchen Regierung an den Organilationstomi: 
tees, die mit der Durchführung des Voung⸗Planes 
in Verbindung ſtehen, notwendig ſind. Ein Zu⸗ 
ſammentritt dieſer Gegahiitatlänstaitiiee in 
Baden-Baden würde der deutſchen Regie⸗ 
rung genehm ſein. Es ijt zu erwarten, daß ſpä⸗ 
teſtens Anfang nächſter Woche auch von den ans 
deren beteiligten Regierungen die von ihnen zu 
ernennenden Mitglieder dieſer Organiſations⸗ 
komitees beſtimmt werden, ſo daß die Arbeit der 
Komitees ohne weitere Verzögerung aufgenom— 
men werden kann. 

—̃ͤ ——OAMf 


KAusländiſche Journaliſten 
unterſuchen die Lage der polen 
in Deutſch-Oberſchleſien. 


Wie die polniſche Preſſe berichtet, halten fid 
feit einigen Tagen Korreſpondenten engliſcher, 
lranzöſiſcher und um h f Blätter in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien auf, um über die Lage der pol⸗ 
niſchen Minderheit an Ort und Stelle zu infor 
mieren. Insbeſondere wird ihnen, wie in den 
Meldungen der polniſchen Preſſe hervorgehoben 
wird, das polniſche Mindetheitsſchulweſen vor: 
geführt werden, um „der Legende von dem Wohl⸗ 
ergehen der polniſchen Minderheit in Deutichland 
dich Nach ih zu Hr bat ites 3 ie fü 

eſe Nachricht darf lebhafteſtes Intereſſe für 
ſich b ee 


_— in Tau Dderkielien und Deutſch⸗ 
land, wenn fie einem derartigen Auslands beſuch 
AAE Ay Zwecke verfolgt, 
Schmwierigfeiten bereitet, Mas 
würde die polniſche 1215 bei une 
jagen, wenn die deutſche Minderheit 
den Verſuch machen wollte, Gleiches zu tum 
und ſich ebenfalls ausländiſche Preſſevertrͤter in 
Naben Aufgebot einzuladen, um bei ihnen ihre 
lagen anzubringen! Das Geſchrei Über 
„nreifte Jlloyalität“ und „Staats: 
ſeindlichkelt“ würde kein Ende nehmen. 
Ebenſo iſt es mindeſtens fraglich, wie ſich die 
polniſchen Behärden zu einer derartigen 
gegen fie gerichteten Aktion ſtellen würden. Die 
bisherige Erfahrung hat jedenfalls getentt, naj 
in Polen mehr als in anderen Ländern no 
immer der Grundſatz gilt, daß es nicht das⸗ 
ſelbe if, wenn zwei dasſelbe tun. 


Ein großzügiger plan zur Be⸗ 
ine de 


ur 
ail 
Jahre 
des 


dleſen 
n fir weni 12 4 


hate die Koſten auf 40 Millionen Pfund Ster⸗ 
es Kapital fei ſofort verfüg⸗ 

l egtetun p erſucht worden, bie 

Aiuſen fir das vorge tetté Kapflal zu Hata t 
tieren Die Un TER n tan etwa 
75 Meilen fang fein, 54 Stationen mit sek 
tamper erhalten und die verihiebenen Bahnhöfe 
nun groben Magazine in Weſtend miteinander 

inden, 


Hutſogpnen aufgefeilt, auf denen die „in iettofiät, an der nichts zu tippen If Hierauf legenheit zut Beſchüftigung zu neben, find einige 
run AR jtë Be Girls in den Jü- ſoll 00 die ee A geige was fie kann. kane Ster im hie t, 925 denen insbefonbete 
ſchauertäum teilen, ein Vergnügen, an dem ji | Sie entpuppt fih als eine eritkla ige Tanzaltds ielenige n dem Parſſer Hotel viel Humor ent: 
auch die Beſucher beiderlei Geſchlechts res batin, die ohne die geringſte Schſchternhelt die | hält und einer heſteten Juſtimmung fider ift. 
könen. Sie werden von den er er tonta ange e aper 10 0 0 Del Dia ahn eniger läßt 154 Was E non 4 5 

i ; tſam | Beinſte e mt, N } in w m 1 J 
ſommerlichen Schwüle beneidenswert ſparſam ER in ne nen Gientiemiez Begleitet in welche ME Tarzan Kai 


tet 
poni! für den unterhaltenden 
bà 


unbeding 
a sone 
tig gewe 
ve N e 
weiſe ſoga è agetmäßigen 
laben. Auch die beg elende Mu t von RN. 
odgers ein Duett von ihm ift beſondets 
e — FJ. Boczkowfti und N. 
Gilbert fügt ſich trefflich ein. Chopin u mit 
einem „Notturna verkreten in dem Ballett 
„Nacht“. Der ejamte Infttumentela uſchnitt 
eugt davon, daß diesmal die Komponiſten eine 
he ere Hand hatten und ſich auf einen ſpeziell 
dational⸗polniſchen Ausdruck nicht zu beichtänten 


brauchten. Uederhaupt ift die ganze Revue 
meht internationaler eingeltellt und 
daher Ein bei 


an e telher. 
mertenswerter Gewinn! Das Ör 
cheſtet ſplelte tioti und gegen friiher bedeutend 
Henker und kaktfeſter. Herr Z. Wiehler diri 
gierte. i 


Jum Schluß gab es ein Loblted auf Pafen, 
an dem das a men Enſemble teilnahm. Pa⸗ 
pielählangen logen ins Parterre, Kinderluft⸗ 
allons wurden an das Auditorium verteilt und 
in Richtung Dede losgelaſſen, die Girls marſchier⸗ 


ton durch die Parkettrethen, die richtige Revut 


ſtimmung war plötzlich eingezogen. 
5 Allted Loake. 
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Niwoch. 10. Juli 1929 H ofe ner Tage blatt 


Ansiellungskalender, 


Dienstag, g. Juli: 5 Uhr nachmittags Polo- 
ſpfiele im Hippodrom, 9 Uhr abends Abend- 
veranſtaltung der Volksſchullehrer im 
Saal des Zoclogiſchen Gartens, und „Zu König 
Jans Zeiten“ in der Arena der Landes⸗ 
ausſtellung. 

Mittwoch, 10. Juli: Kraftwagenkorſo 
anläßlich der Tagung der polniſchen Landwirte, 
veranjtaltet vom Automobilklub Wielkopolſti, 
und Fortſetzung der Lehrerberatungen. 

Donnerstag, 11. Juli: Ankunft einer Aus- 
flugsgruppe von Jour naliſten und 
Bankiers aus Belgien. s 

Freitag, 12. Juli: Eröffnung des Kon- 
greſſes für Heimatkunde. 

Sonnabend, 13. Juli: Vormittags Eröffnung 
einer Blumenausſtellung in der Emp⸗ 
fangshalle der Landesausſtellung. (Die Aus⸗ 
ſtellung dauert bis Montag.) 


— — 


Allgemeine Landesausſtellung. 


Die Prämiierungsergebniſſe der 
Zuchttie rausſtellung. 

Die amtlichen Prämiierungsergebniſſe auf 
der Zuchttierausſtellung ſind folgende: Auf der 
Zuchttierausſtellung, die im Rahmen der Landes⸗ 
ausſtellung vor etwa 10 Tagen eröffnet wurde, 


find 
in der Pferdeſchau 

das Geſtüt des Grafen Czacti aus Porycko 
(Wolhynien) und der Maſoratsfrau v. Twar⸗ 
dowſka aus Kobylnitk in Großpolen für die 
höchſten Staatspreiſe in Form des Grand Prix 
vorgeſchlagen worden, für die ſtaatlichen Aner⸗ 
kennungsdiplome folgende Geſtüte: des Grafen 
Lacki aus Poſadowo, des Rats Chlapow⸗ 
jfi aus Stawiany, des Grafen Los aus Pio⸗ 
trowice und des Grafen Roman Sanguſzta 
aus Gumniſti. Außerdem ſind eine Reihe von 
Preiſen in Form von ſilbernen und bron⸗ 
zenen Medaillen ſowie Geldpreiſe zuer⸗ 
tennt worden. Beſonders erwähnt werden hier: 
Fürſtin Lubomirſka aus Wielichowo, St. 
Karlowſti aus Szelejewo, von Oertzen⸗ 
Pempowo, Grafſchaft Kwilecki⸗Dobrojewo, 
M. Niemojewſka aus Lubſtowo, Hol lat 
aus Buczek, Starnawſki aus Guzöwka, 
Graf R. J. Potocki aus Behen, Graf Zölle 
towjti aus ng a Graf Mielzyufti 
auf Iwno, von utten-Czapffi aus 
Modrze, Graf Mycielſti aus Galowo, $w i- 
derſki aus Mokry Lip, Graf Szeptycki aus 
Habun, oe aus Uchorowo, Bud ny aus 
Rejowiec, L of jow -Grażyna und viele andere. 
Die Geldpreiſe ſtammen vom Landwirtſchafts⸗ 
und vom Kriegsminiſterium (insgejamt 180 000 


Zloty). 

n der Abteilung Schweinezucht 
wurden folgende Preiſe zuerkannt: A. Budny 
aus Buchawa (Grand Prix), Glockzin aus 
Strychowo (Goldene Staatsmedaille), Pia- 
lacayüjti aus Szopkowo (Goldene Staats- 


den Veranſtaltungen Rechnung getragen hat. 


allen offiziellen Gäſten, ein „herzlich Willkommen“ 
zurief. Daran iaro ſich die Dekorierung 
der Sängerjubilare. Es folgten bis 1 Uhr 
morgens Geſangsdarbietungen von 14 Vereinen 
aus Graudenz, Thorn, Nakel, Konitz, Schwerſenz, 
Schwetz. Culm, Inowroclaw, Fordon, Bojen 


ein erleſener Kranz ſchöner Blüten des deutſchen 
Liedes der hier dargeboten wurde. 


nich 
berniederſandte. hatte am Nachmittag ſchließlich 


freuen konnte. kan ſchätzte etwa 2200 
Beſucher, die den verſchiedenen, ſehr wohl⸗ 


leitet wurden, wurden Chorvorträge vom Gau 


ordon, der Arbeitsgemeinſchaft Bromberg, des 


des Vereins Deutſcher Sänger zu Ge⸗ 
hör gebracht. : 

Am Montag weilten die Sänger zum großen 
Teil noch in der Stadt oder der Umgebung, um 
durch Beſichtigungen und Wanderungen das Er⸗ 
lebnis dieſes vierten Bundesſingens abzurunden 
und es dann als großen Sängertag in das gol⸗ 
dene Buch der Erinnerungen einzutragen. 


Hundertjähriges Beſtehen des 
Geſtüts Jitte, 

Am 1. d. Mis. waren es 100 Jahre, daß das 
ſtaatliche Geſtüt in Zirke gegründet wurde. Aus 
dieſem Anlaß fanden, von ſchönem Wetter be- 
günſtigt, verſchiedene Feierlichkeiten ſtatt. Am 
Nachmittag wurde über dem Eingangstor zum 
Geſtüt eine Marmortafel mit der Inſchrift: 
„W ſetna rocznice zalozenia Pauſtwowego Stado 
Ogierow w Sierakowie 1829—1929“, auf deutſch: 
„Am 100. Jahrestage der Gründung des Staat⸗ 
lichen Geſtüts Zirte 1829—1929“ angebracht. An⸗ 
ſchließend daran ſchloß ſich eine Vorführung der 
Hengſte, darunter waren mehrere beſonders 
ſchöne Exemplare zu ſehen. Ferner war ein 
Reiten, an dem zwanzig Pferde teilnahmen, und 
ein Traberrennen mit 10 Pferden. Alle Veran: 
ſtaltungen waren reich beſucht. 


ebaille), J 25 lic aus Góra (Gold. Staat E 
m „= a óta (Gold. Staats: 
medaille). Dieje Preiſe ſind von der Jury nur Bom deutſchen Gymnaſium 
an Herbbuchgruppen verteilt worden. Außerdem in Lemberg. 
t die Jury einige Dutzend Preiſe in Form von 


i Der vierte Jahresbericht über das 11 Schul⸗ 
oldenen, Silbernen und Bronzen en i j jin i 
Medaillen zugeſprochen. Es werden unter den 1 LE e j Seiter Der Anſtalt, 
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F 1 hervorgehoben: Sto⸗ et re EE TT 
towjti aus Plecko⸗Dabröwka, Pawlitow⸗ eſſante Einzelheiten über den Stand ü 
fti aus Michalewice, Günther Modrow aus Schulweſens In Galizien. die Anstalt ne 
Baczek, Graf Kwilecki aus Kobylnit und am 28. bis 30. November 1928 ihr 10jähriges 
Kwilcz, von Turno aus Slomowo Grabow Beſtehen feiern. Sie iſt am 1. September 1919 
ki aus Zbietka, Schwarz aus Malenino, Dr. das heißt aljo noch unter öſterreſchiſcher Man e 
Kirchhoff aus Cioitowo, von Gierte aus rung, eröffnet worden. Sie war rechtzeitig vor⸗ 
Lojewo, Graf Szoldrſti aus Golebino uſw. handen, als nach der Wiedererrichtung 
Zur Jury gehörten: Dr. Malsburg aus Pu: | das Staatsgymnafium mit deuiſcher Mutter⸗ 
blann, Czarnowſki aus Mlokoſzyn, Inge⸗ ſprache in eine Anſtalt mit polniſcher Unterrichts⸗ 
nieur „ aus Lemberg und In⸗ prache umgewandelt wurde. Die Schule iſt in 
Ipefter 3. Ja ſie ti aus Poſen. der Auffaſſung von Bildung und Erziehung aus⸗ 
Bei der Prämierung von Schaſen geſprochen evangeliſch eingeſtellt, wenngleich ſie 
amen folgende Schäfereien für die höchſten auch anderen Konfeſſionen nicht den Zutritt 
Staatsauszeihnungen in Vorſchlag: a wehrt. Der Bericht enthält eine wertvolle 
bir wa Sucumin. Winjary⸗Czyſow und wiſſenſchaftliche Abhandlung von Dr. Schneider 
Roſfowy (Holdene Staatsmedaille). Auker- über die Mundart der deutſchen Kolonie Wein: 
dem hat die Jury einer Reihe Schäfereien und bergen, 10 Kilometer öſtlich von Lemberg, in 
Einzeleremplaren Auszeichnungen in Form von der der Verfaſſer mit Recht auf die Notwendigteit 
Goldenen, Silbernen und Bronze nen der Erhaltung deutſchen Sprachguts durch gründ⸗ 
Medaillen zuerkannt. Hier werden folgende liche Sprachforſchung hinweiſt. 
Schäfereien genannt: Zabiawola, Krokowa, — — 


X Diplomprüfungen. Das Diplom der Rechte 
mit dem Titel Magiſter erhielten Oni 
aus Weſolki, Wojew. Lublin, und Frau Iwaſz⸗ 
bie wicz, geb. Szydtowſka aus Lumieniec, 
Wine ra re gum y med, promovierte 

n an eme to 
Uchnowo in Kleinpolen. las AR 

X Eine Gynätologijhe Krankenanſtalt hat die 
Krankenkaſſe ul. Wain Wazów 24 Grüber 
Königsring) längs der Univerjität am Sonn: 
. 

ein Schauſpielerſtreik. Der Vizeſtadtpräſi⸗ 
dent Dr. Kiedacz hat, nach der 15 eg ah 


—— En 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 9. Juli. 


Viertes Bundesfingen 


des Bundes deutſcher Geſangvereine 
Boien-Bommerellen. 

Der letzte Sonntag brachte in Bromberg 
das große Bundesſingen des Bundes 
Deutſcher Geſangvereine Poſen⸗ 
Pommerellen. Nicht weniger als 450 Gün- 
ger aus allen Teilen der in dem Bunde zuſammen⸗ 
geſchloſſenen Wojewodſchaften waren, wie die 
„Deutſche Rundſchau“ berichtet, erſchienen, um in 
friedlichem Wettſtreit von der im vergangenen 
Jahre geleiſteten Arbeit Rechenicheft zu geben 
und damit das hohe Lied zum Preiſe des deutſchen 
Geſanges anzuſtimmen, der für unſer Kulturleben 
von ſo großer Bedeutung iſt. Gerade das deutſche 
Lied iſt, wie wenig anderes, ein Faktor, der ge⸗ 
hegt werden muß zum Wohle des Volkstums. 
Das Lied, das nicht nur aus der Kehle und nicht 
nur aus dem Herzen, ſondern auch zum Herzen 
dringt, iſt ein Bindeglied, das zwar hauchfein 
erſcheint, aber jlärfer als Stahlketten die Zuſam⸗ 
mengehörigkeit einer Volksgemeinſchaft fördert. 
Es iſt erfreulich, daß die deutſche Bürgerſchaft 
Brombergs, dieſer Bedeutung, die den Geſang⸗ 
vereinen zukommt, durch zahlreichen Beſuch der 


chodnia“, der Delegation verſichert, daß die Aus: 
Id der Zulage, die zuſammen 40.000 
is 50000 Jioty beträgt, in den nächſten Tagen 
erioa w = 

x * Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet am ee tag, 115 d. Mts., 
8 Uhr abends ſein planmäßiges geſelliges Zu⸗ 
ſammenſein im Briſtol. Gäſte willkommen. 

X Der Gemiſchte Chor unternimmt am Sonn⸗ 
tag, 14. Juli, einen Ausflug nach Sten⸗ 
ſche wo, Abfahrt 7,50 früh Richtung Wollſte in, 


gegen 8 Uhr abends. Tagesverpflegung mitneh⸗ 
men, ebenſo Badeanzug. Gäſte rzlich wil. 
kommen. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Wla⸗ 
dyſlaw Baczynſti aus Jaroslaw in einem 
Straßenbahnwagen der Linie 8 422 Zloty und 
vier Schecks der P. K. O.; einem Antoni Zen: 
czykowſki, St. Martinſtraße 69, eine Brief⸗ 
taſche mit 3540 Zloty, 12 Kupons der Eiſenbahn⸗ 


Am Rojengarten), in der „Wittorfa“, Eichwald⸗ 
ſtraße), 1000 Zloty, eine Mappe mit Wäſche, 
Mantel und Hut; einem Roman Ku rezewfſki, 


ul. Woz na 1 (fr. Büttelſtraße), aus dem Geſchäft 
14 Paar Schuhe; einem Michael Thiel, ulica 
(fr. Herderſtraße), 
Straßenbahnwagen der Linie 4 eine goldene Uhr 
mit Kette; einem Philipp Salomon, ul. Sza⸗ 
marzewſtiego 47 (fr. Kaiſer Wilhelmſtraße), in 
einem Straßenbahnwagen der Linie 2 eine Brief⸗ 
taſche mit 390 Zloty, Wechſeln, Quittungen und 
einem Bankbuch der „Danziger Privat-Attien- 
Bant“ auf die Summe von 1600 Zloty; 
Wiktor Kobylczak aus Dluga Gosling aus 
einer Garage in der ul. Dabrowſkiego 33 ein 
Fohrrad; einem Jozef Penczona aus War⸗ 
fhau im Zuge Warſchau. Poſen eine Brieftaſche 
mit 230 Zloty, zwei Dollars und Papieren; 
einem Emanuel Szcaygiel, ul. Kochanow⸗ 
ſtiego 17 (fr. Eliſabethſtraße), ein photographi⸗ 
iher Apparat 4,56, Kaſſetten dazu und drei 
ilmſtreifen; einem 

Sw. Czeſlawa 15 (fr 
Wohnung ein Korbkoffer mit einem dunkelblauen 
Anzug und anderen Kleidungsſtücken; 
Franciſzet Kaczmarek aus Bogucin ein Fahr⸗ 
rad, das der Beſtohlene in der ul. Pocztowa (fr. 
Friedrichſtraße) ohne Auſſicht hatte ſtehen laſſen: 
bornikerſtraße 38, Klei⸗ 


mit dem Bundesſingen im Zuſammenhang ſtehen⸗ 

Am Sonnabend fand in Kleinerts Zejt-| miadeckich 13 
ſälen ein Begrüßungsabend ſtatt, den 
Bundesvorſitzender Kretſchmer⸗ Bromberg erz 
öffnete, indem er allen Anweſenden, beſonders 


und Bromberg in bunter Reihenfolge. Es war 


Der Sonntag brachte dann um 3 Uhr nach⸗ 
mittags das eigentliche Feſtkonzert in 
Patzers Garten. er Wettergott, der in 
gang programmwidriger Weile einen ſcheinbar & 

endenwollenden Landregen am Vormittag 


ef Kazwoicz, 


ein Einſehen und beſcherte der Veranſtaltung, 
wenn auch nicht ſchönſtes, ſo doch immerhin gün⸗ 
Higes Wetter, jo daß das Bundesſingen fih glatt 
abwickeln und eines ſehr zahlreichen Beſuches er⸗ F 
einem Karol Roſtka, 
dungsſtücke im Werte von 200 Zloty. 

* Vom Wetter. 


Wetter 13 Grad B. 
X Sonnenau gg 
Mittwoch, 10. Su 


Heut, Dienstag, früh 


elungenen Darbietungen lauſchten und mit Bei⸗ 42 
0 Himmel und windigem 


all nicht largten. Neben gemeinſamen Chören. 
die von Muſikdirektor Hetſchko⸗Graudenz gez 
Dunenuntergang am 
ö und 20,19 Uhr. 
In dringenden Fällen 
Macht von der „Bereit⸗ 
ama 30 (fr. Friedrich⸗ 


Pommerellen, der Liedertafel Graudenz, der Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft Thorn, des Gemiſchten Chors 
d 

Männergeſangvereins Konblume - Bromberg und ſchaft der Aerzte“, ul. P 
litake) Telephon 5555, er 
* Nachtdienſt der Apotheken vom 7. bis 13. Juli. 
Altjtadt: Aeskulap⸗Apothete, Stary Rynek 75, 
Adler-Apotheke, Stary Rynet 41, Sapieha⸗Apo⸗ 
theke, Pocztowa 31. — 
Apothele. Mickiewicza 22 
arus⸗Apotheke, Struſia 9, Apothefe zum Wilſon⸗ 
Wilda: Fortuna-Apo- 


Jerſitz: Mictiewicza⸗ 
Lazarus: St La⸗ 


ark, Glogowſka 92. — 
theke, Górna Wilda 61. 
X Rundſunkprogramm für Mittwoch. 10. Juli. 
adiogrophiſche Verſuche. 
Landesausſtellung. 


12.20 bis 12.50: 
Mitteilungen der 
13 bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom 
Rathausturm. 13.05 bis 14: Schallplattenkonzert. 
14 bis 14.15: Notierungen der Effekten⸗ und der 
14.15 bis 14.30: Landwirtſchaft⸗ 
Mitteilungen der „Pat.“, Bericht über den 

17 bis 17.20: Vortrag 
17.20 bis 17.50: Kinderſtunde. 
17.50 bis 18: Mitteilungen der Landesausſtel⸗ 
18 bis 18.55: Nachmittagskonzert. 
bis 19.20: Beiprogramm, ausgefü 
ſpielern des Teatr Nowy. 
trag „Miſſionen in Indien“. 
Chronik der „Radiowoche“. 20.05 bis 20.30: Bor: 
trag (Uebertragung aus Kattowitz). 
21.30: Leichte Mujit. 
gung aus Krakau. 
Mitteilungen der 
graphiſche Verſuche. 
aus dem Dancing der Ausſtellung. 

— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Adelnau, 8. Juli. Auf dem Gute Raczyce 
euer 2 mit Getreide gefüllte 
rte von 60 000 z! eingeäjdert. 
Die Brandurſache iſt nicht bekannt. 

C) Vromberg, 9. Juli. 
ausjtellung der Landesausſtellung in Poſen 
hatte der bekannte Tierzüchter, Rittergutsbeſitzer 
alkenthal auf Slupowo, 
Pferde ausgeſtellt, davon wurden ſechs Re⸗ 
monten an den Staat verkauft. An Auszeichnun⸗ 
gen erhielt er: eine ſilberne Medaille für eine 
Gruppe non fünf Stuten ferner für Stuten zwei 
dritte und einen vierten Preis und auf Remonten 
zwei Preiſe. Kühe hatte er 11 Stück ausge⸗ 
stellt. Davon erhielt eine Gruppe von 8 Kühen 
den 4. Preis; ferner erhielt er zwei vierte und 
einen fünften Preis und eine ſtaatliche Anerken— 


8 8. Juli. Wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechen's wurde der in den Baz 
racken an der Gneiſenauſtraße wohnhafte 50 jährige 
Andreas Zydlewſti verhaftet. 
am vergangenen Sonnabend ein ebenfalls in den 
s vierjähriges Mädchen in den 
ſich dort ſchwer an ihm ver⸗ 
gangen. Das Kind wurde in ärztliche Behand⸗ 


Kr. Krotoſchin, 3. Juli. Ein fürch⸗ 
nwetter ſuchte am Donnerstag 
gegen 8 Uhr abends unſere Gegend heim und ver- 
urjadhte unüberſehbaren Schaden. 
igen Schloßpark eine große An⸗ 
undertjähri 
rieſen um, entwurzelte auf dem 
ſchöne alte Linde, brach die Obſtbäume in ver⸗ 
ſchiedenen Gärten wie Streichhölzer und deckte 
e Dächer teilweiſe ab. 
rünau machte 
Scheunen dem 
Rothendorf fielen ihm drei S 
f Auch aus Eichdorf, B 
cheuneneinſtürze ge⸗ 


iffsverkehr uſw. 
bendige Funken“. 


rt von Schau⸗ 
is 19.45: Vor⸗ 
19.45 bis 20.05: 


21.30 bis 22.15: Uebertra⸗ 
22.15 bis 22.30: Zeitzeichen, 


23 bis 24: Leichte Muſik 


—— 


Direktor Dr. Ludwig Schneider, enthält inter“ Auf der Tierzucht. 


Poſt Mrotſchen, 


Baracken wohnha 
Wald gelockt un 


Sturm im hi 
zahl alter, faſt 


n dem benach⸗ 
der Orkan je 
Erdboden gleich. 


und Oleſie werden G 


Durch ein kleines 
ſperzeit von Süd⸗ 


Treffpunkt 7⁄4 Uhr Hauptbahnhof, Rückfahrt 5 


obligationen und einem erſonalausweis; f 
einem Jan Wojtowjti, ul. Poplinſtich 2 (fr. d 
teils wurden ſie ganz aus⸗ 
iel ein großer Baum mitten 


auf dem hieſigen Gutshofe, teils wurden die Kro⸗ 


Beilage zu Nr. 155 


nen der Aeſte abgeknickt. An Gebäuden ijt hier 
jedoch kein nennenswerter Schaden entſtanden 
Dagegen hat der Orkan in den Nachbardörfern 
Noskow. Zerkwitz und Lowenitz fünf 
Scheunen umgeworfen. Auf den Feldern dieſer 
Ortſchaften, ſowie zwiſchen Boret und Jaratſchewo 
wurden weite Flächen durch ſtarken Hagel⸗ 
ſchlag vernichten. Das iit um ſo bedauerlicher. 
als in dieſer Gegend vor zwei Jahren die Feld⸗ 
früchte ebenfalls durch ein ähnliches Unwetter 
zerſchlagen worden jind. Der jetzt angerichtele 
Schaden dürfte größtenteils durch Verſicherung 
gedeckt ſein. h 

* Gnejen, 8. Juli. In der Nacht zum 15. Juli 
v. Is. wurde der Landwirt Hermann Freytag 
in Malachower Kempe im Kreiſe Gneſen er: 
mordet aufgefunden. Brieftaſche und Geld 
waren geraubt worden. Als Täter wurde der 
Knecht des Ermordeten, Kryſiak, und das 
Hausmädchen Matuſzatk verhaftet. Am 19 
März d. Is. wurde Kryſial vom Gneſener Be 
zirksgericht zu 15 Jahren und die Matuſzal 
zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt. 
Das Oberſte Gericht hat nun der eingereichten 
Repiſton ſtattgegeben und abermalige 
Verhandlung angeordnet. 

* Samter, 8. Juli. Dieſer Tage wurde in Neu⸗ 
thal, Kreis Samter, die Leiche des Förſters 
Wladislaus Awiatfomjfi aufgefunden. Tiefe 
Wunden an der Leiche deuteten darauf hin, daß 
er einem Morde zum Opfer gefallen war. Die 
polizeilichen Erhebungen führten zur Feſt⸗ 
nahme des Verwalters Thomas Jurga, 
der die Tat mit Hilſe des in der Umgegend be⸗ 
kannten Einbrechers Joſeph Burdyga verübt 
hat. In der Wohnung des Verwalters fand man 
eine mit Blut befleckte Waffe, ſowie das dem 
Ermordeten gehörige Geld. Beide Täter wurden 
dem Gefängnis zugeführt. 

* Schrimm, 8. Juli. Durch Blitzſchlag 
brannte in Kſigzek die Scheune mit landw. 
Maſchinen des Wirts M. Adamczak. > 

* Wreſchen, 8. Juli. Beim Propſt Reiter 
in Karboſzewo find durch Einbruch geſtohlen 
worden: 50 Pfd. Rauchtabak, Zigaretten und 
Betten im Werte von 1500 ål. 


Brieſlaſten der Schriftleitung. 
Sprebiiunden m Brierfaſtenangeleacnbe een 
nnr werktäglich von 12 bis 1311, Unt. 


P. M. 105. 1. Die Reſtkaufgeldhypothek ‚it 
mit 187 Prozent aufzuwerten. 2. Die ginjen 
fü: die letzten vier Jahre nach dem verabredeten 
Zinsfuß. 3. Sie können die Hypothek jederzeit 
zu dem nächſten fälligen Termin am beſten durch 
eingeſchriebenen Brief kündigen. 

W. N. in R. 1. Es ift ganz ausgeſchloſſen, daß 
Sie für einen Wechſel, der Ihnen ohne Ihr Ver⸗ 
ſchulden nicht rechtzeitig von der Poſt präſenti e1 
wurde, eine Strafe von 1,25 Zloty zu bezahlen 
haben. Wenden Sie ſich mit einer Beſchwerde 
an die Direktion der Poſt und Telegraphie in 
Poſen. 2. In dieſer Angelegenheit können wir 
Ihnen beim beſten Willen keinen Rat erteilen; 
da der betrügeriſche Empfänger des Geldes un⸗ 
bekannt verzogen iſt, werden Sie keine ausſichts⸗ 
reichen Schritte auf die Wiedererlangung der 
40 Zloty unternehmen können. Vielleicht jeigen 
Sie die Angelegenheit bei der Staatsanwaltſchaft 
in Warſchau an. 

— — ä — —-ͤ —-¼— — — — — 


Sport und Spiel. 


Das letzte Finale des Poſener Tennisturniers 

wurde geſtern nachmittag ausgetragen. Es war 
ein wirklicher Genuß, obwohl ſich im erſten Satz 
ein wenig regſames Spiel ohne beſonders wert: 
volle Beifallseffekte anzukündigen ſchien. Die 
beiden Gegner, Dr. Foerſter aus Kattowitz und 
der überaus ſympathiſche Rumäne Botez, liefer⸗ 
ten ſich zuweilen lange Serien. Dr. gun hat 
ſich zu einem taktiſch hervorragenden pieler ent⸗ 
wickelt, deſſen Hauptwaffe das Lobben iſt. Der 
Arp Rumäne begab ſich ſtets in Gefahr, 
überlobbt zu werden, wenn er ans Netz ging. 
Botez hatte durch Gewinn des zweiten Satzes 
für einen Vierſatztampf geforgt, den Dr. Foerſter 
verdient gewann und dem Rumänen damit die 
zweite Niederlage in Polen beibrachte. 
„Die Ligaspiele brachten in Warſchau eine hohe 
Niederlage der „Polonia“ gegen „Pogon!“⸗Lem⸗ 
berg. Das 5:1 ijt für die Warſchauer fait gleich⸗ 
bedeutend mit dem Abſtieg in die A-Klaſſe. In 
der zweiten Runde wird freilich noch ein äußerſt 
ſcharfer Kampf zwiſchen Polonia, dem lang: 
jährigen Meiſter von Warſchau, Pogon, dem vier⸗ 
maligen Meiſter von Polen, und Turysci ents 
brennen, denen es am vergangenen Sonntag bei⸗ 
nahe gelungen wäre, Cracovia einen Pu ab: 
zunehmen. Die Lemberger Czarni ließen ſich 
auf eigenem Platze von Legja 3:1 ſchlagen. Ruch 
wurde zu Hauſe von Warſzawianka 4:1 beſiegt 
Die erſte Runde beendigt haben augenblicklich 
Warta, Cracovia und Legja. Der nächſte Sonn: 
tag wird darüber entſcheiden, ob Warta in nes 
Jahre wieder Frühjahrsmeiſter wird. Es treffen 
fih: Warſzawianka — Garbarnia in Warſchau 
Ruch — Polonja in Königshütte, Wiſla — F. C 
in Krakau, Czarni — I. K. S. in Lemberg und 
Turysci — Pogon in Lodz. 

In den Poſener Bezirksmeiſterſchaften führt 
Legia mit 25 Punkten überlegen vor Bojnania, 
Warta und Stella. 

Die Wiener Hakoah ſchlug L. K. S. 2:1. Milo 
rettete die Lodzer vor einer größeren Niederlage 

Der deutſche ns ee zwiſchen 
F. C. Nürnberg“ und „Hertha — B. S. C.“ en- 
dete nach zweimaliger Spielverlängerung 0:0 
und wird deshalb wiederholt. 


= Berlin, 9. ai Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Weiterhin kühl und wolkig, meist 
iroden, Weſtwinde. — Für das übrige Deutſch. 
Sen überall kühl, im Nordoſten noch Regen: 
auer. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Junge Mädchen, die bei Anfertigung eigener 
Garderobe für den W nähen lernen 
wollen, können ſich bei Fräulein Weltinger, 
Reja 3, melden. (Siehe auch die Anzeige.) 
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Bilanz der Bank Polski. Schweine von mehr als 80 kg 206—212, Sauen und Danziger Börse. 


späte Kastrate 190—200 


i s E, 7 auf: r Danzig, 8. Juli. Devisen: London 25.00, 

; Aktiva: ` 30. 6. / e AA Ri Berlin 122.656—122.964, Warschau 57.76--57.90. No- 

er in ae aag 7 5 — . 125 EM oann = 242 zn p Re ten: Engl. Bram muB; Zloty 57.79—57.93, Holland 

old in Barren un ünzen im Auslande 01 922.66 95 401 922. Sch Osener rse 206.79— 207.31. Im Privatverkehr: 100 Gulden = 
Silber nach dem Coldwer t 1 495 914.99 % S ont voratneliuhe Werte: 172.93, New York 5.155, Zloty zum Dollar 8.89, 


Valuten, Devisen usw.: 
a) deckungsfähige ieee ade 3411 
b) andere 


Berliner Börse. 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Juli, 13,30 Uhr. 


© 
N 


434 101 631.96 
79 860 280.62 


437 709 493.0 
82 381 331.84 


Notierungen in % 
8% staatiiche Guldanieihe (100 G.-zi.; 


Efiekterveserve es a a ae ee 68 805 3,1.10 68 950 065.10 80% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-al) v. J. 1927 sche Nachrichten, der zu erwartende Zwischenbericht 


Silber- und Scheidemünzen à 5 i x Sra 3 F ; £ j 0 x i 7 i y > A ; : h 3 j è 737 573.32 070 318.57 | % Kunvertierungs-Anleihe (109 zt). — | 30.096 Im heutigen Vormittagsverkehr war die Stimmung 
Wenns!!! 8 741 378 938. 0 121 937 624.65 a er pe ehe — . lustlos und cher zur Schwache „neigend, und auch an 
Eberdlorde fungen LER ala ih 91 2:2 589.14 87 096 815.83 En Pfandbr der staatı. Agrarbk. > E = = AE eah RER Horse 20 Bu a 
x TOSE qaaa 7% Wohn.- Ublig. d. St. 1100 Schw. Fr ' Š — jeget i ue. à g 1 
Effekten für eigene Rechnung 3888 742.44 4038 151.89 g, Obligat. der disat Posen (100 G.-zl)v.J.1926 | - — ziemlich widerstandsfähige Haltung. Aussenpoliti- 
00 
.00 


Schulden des Stastsschatzes 0 25 000 000. — 25 000 000. — | 8%, Loiiaroriefeder Posener Landschaft (1 D.) | 9:.00G| 100 des Reparationsagenten, hatten am Vormittag Zurück- 
ene oe er 20 000 000. — 20 000 000.— % Kunvertierungspfand. d. P. Läsen. (100 zi) 4 0% 44.096 | haltung hervorgerufen, an der Börse aber traten 
Atldere e,, ß ber TE re 107 123 295.14 102 443 701.6- Notierungen e Sitek: diese Momente in den Hintergrund, und man achtete 

eher auf die vorliegenden günstigen Nachrichten. Ein 


6% Rogg. Br. der P>sner Läsch. (1 D-Zentner) 
%% Posener Vorasr.-Prov.-Obligat, (100 Mk.) 
% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. 1000 Mk. 
do Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 1000 Mk. 
1a u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem (1000 Mk. 
5% Präm en-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
4o Prämien - Investierungsanleihe (100 G. -2 


optimistischer Bericht der Dresdener Bank lag vor 
Der Quartalsausweis der Vereinigten Stahlwerke war 
gut, der Umsatz hat sich durchweg gesteigert, die 
New Yorker Börse war unter Schwankungen iest, 
vor allem aber wurde der Reichsbankausweis für die 


2 2:6 201 701.92] 2 171514 104.2" 


f Passiva: 
St!!! 8 
RPR i ee ee ae A DE 


150 000 000. — 
100 000 000. — 


150 000 000. — 
100 000 000. — 


gı 
o 
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Sofort fällige Verpflichtungen: o Hypothekenbriefe erste Juliwoche sehr günstig beurteilt. Er brachte 

a) Girorechnung der Staatskasse 259 376 189.72 337 618 974.02 Tendenz: unverändert. eine überraschend starke Entlastung, die Wechsel- 

b ee Sehn ae ee 157 863 990.43 184 050 171.13 indusitienktien je e e pen an, — Min., pas 

c) Konto für Silbereinkauf oo .. ; ws Re ; ombards um 114 Mill. und die Reichsschatzwechse 

9 Seaatheber Kreditionde.. e 18 130 991. 13 7 131 948.50 t ERTEILT! a Tautnd die: Noten- und 

e) Verschiedene Verpflichtungen 9232 463.43 8 203 171.54 | Bank Polski | — | 138.508] Hartwig C. ee v e 

Jotenumlauf . e e 1289473 0. 1478810. — — K. Kantorow = = [um 90 Mill. zugenommen, und die Deckung hat sich 
2 5 3 - — | Herzf.- Viktor. -= — ie y LT EEE 

Sonderkonto des Staatsschatzen 75 000 000. — 75 000 000. — r — von 43,3 bzw. 51,3 Prozent gebessert. Die Spekula- 

err Saale S ßßß̃«niuziuʒ⁊ *] 115 094 297.21 113 531 729.10 35 —ç Laban TR 2 o tion war anfangs etwas unsicher und nahm ver- 

2 205 201 701.921 2171514 104.29 — — 1 — 11.6 eee . 1 — 4 eee des 

5 5 $ 2 “ ynWagrow.| — — ublikums für den Montanmarkt nicht so stark wie 

Wechseldiskont 9 Prozent, Lombardzinsfuss 10 Proz. 51 = . Zen. — — | gestern war. Am Siemensmarkt war das Geschäft 

3 Die sofort fälligen Verpflichtungen 2 T UEP ato 2 lebhafter bei einer Besserung von 3 Prozent, auch 

Die Ultimobelastung bewegt sich in üblichen Gren- | verminderten sich in der letzten Dekade um 94,87 a — | P.Sp.Drzowna| _ — Bank elektrischer Werte und Deutsch Telephoi 

zen. Auch die übrigen Konten weisen keine erheb-] Millionen, darunter das Staatsgiro um 48.24 — — Sb. Stolarska| — — [lagen fester. Dagegen waren einige Werte, wie 

lichen Veränderungen auf. Der Goldbestand|Millionen, die privaten Giroeinlagen um — — bn — | - |z B. Karstadt, Sarotti. Harpener und Hohenlohe, 

liegt wenig verändert. Die deckungsfähigen 47,09 Millionen und das Konto für Silber- -= 21 — Hütte. Westeregeln Akkumulatoren und Glanzstoff 2 

Devisen haben nach einer längeren Periode des einkauf — wie bereits erwähnt — um 10 Mil- 85 Wieck. — | Z [bis 5 Prozent schwächer, Rheinstahl und Gelsen- 

Rückganges eine kleine Zunahme um 3,60 Millionen | lionen. Auf dem staatlichen Kreditfonds An W. Ur- Hasz.“ — | Z [Kirchen wurden heute exklusive Dividende, Aschaf- 

5 — 8 5 * ſenburger Zellstoff exklusive Bezugsrecht notiert. 


erfahren, auch andere Devisen vermehrten 
sich, um 2,52 Millionen, doch scheinen diese Rück- 
flüsse nicht aus der Wirtschaft erfolgt zu sein, son- 
dern — wie wir schon früher wiederholt ver- 
muteten — dem Konto für Silbereinkauf 
entnommen zu sein, das sich um 10 Millionen ver- 


erfolgten Rückzahlungen in Höhe von 10,03 Millionen. 
erhöhte sich um 128 Mil- 


Deutsche Anleihen behauptet, von Auslandsrenten 
lagen Ungarn fester. Der Piandbriefmarkt war sehr 
ruhig, und nicht einheitlich, doch nicht unfreundlich. 
Nach den ersten Kursen neigte die Tendenz zu- 
nächst zur Schwäche, später aber wurde es auf eine 
freundliche Haltung des Elektromarktes allgemein 


Tendenz: ruhig. 
U. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * — ohne Ums. 


Der Zioty am 8. Juli 1929: Zürich 58.30, London 
43.24, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10 bis 
64.40, Mailand 214.75, Prag 378.25. i 


Der Notenumlauf 
lionen Złoty. 

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung des 
Notenuntlaufes und des Deckungsverhältnisses: 


des Verfahrens ist hypothekarisch gesichert. Die 
Fabrik arbeitete mit einem Kapital von 600000 21 
und erzielte 1928 einen Gewinn von 19 035,55 21. 


Lebendgewicht 236—244, vollileischige von 100 bis 
120 kg Lebendgewicht 228—232, volKieischige von 80 


bis 100 kg Lebendgewicht 216—222, fleischige Tendenz: fest. 


) Vene: Ludo errechnet. 


50 5 Gold- und Deckung der Noten 
minderte. Die gesamte Kapitalsanlage in Notenumlauf 1 Devisen- MM. Milligen r 
Wechseln, Lombard und Effekten erhöhte sich um eckung  deckung Verpflichtungen Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man [etwas fester. Siemens, Schuckert, Bergmann, Fel- 
22,47 auf 904,54 Millionen, darunter das Wechsel- 1928 Mill. 21 95 % am 9. Juli für 1 Dollar 8.88 21, 1 engl. Pfund 43.07 zł, ten und R. W. E. gewannen bis 2 Prozent, auch 
konto um 19,39 und die Lombard-Darlehen| 1. 1 1003,03 51,57 120,38 72,61 100 schweizer Frank 170.95 zł, 100 französische Frank | Schiifahrtswerte konnten bis 2 Prozent anziehen. Am 
um 4,15 Millionen. ; 31.3 1127.59 49.07 105.38 68.44 34.70 21, 100 deutsche Reichsmark 212.55 21 und Elektromarkt regte ein Gerücht an. das allerdings 
Die Entwicklung des Goldbestandes und der 30. 6 1183,97 50,78 95,31 63,42 100 Danziger Gulden 172.30 zł. bis jetzt unbestätigt ist, dass nämlich Owen Young 
deckungstähigen Devisen im Vergleich zur gesamten | 31. 7 1159,25 51,98 9557 63.79 2 den a 9 1 
apitalsanlage und dem Wechselkonto geht aus fol- 31. i '. W agon wel Sea mrp AEAEE 
gender Zusammenstellung hervor: i 30. 5. 1261.39 2a 8405 85.57 Bö i ee BERN 1 ar en waren Eile, — 9 
Kap. -Anl { 1 Y rsenstimmungsbild. arschau, 8. Juli. Die und der Yen fester, der Dollar aber etwas unsicher. 
1928 Goldbestand Deckungsf. (Waec N Wechsel Ha 5 b 83 ars — Nachfrage am Aktienmarkt hat heute im Vergleich | Geld leichter, Tagesgeld 6%—9% Prozent, Monats- 
evisen u. Effekten) 7 — au a. en zu 1 7 ea ER sak eb was sich geld 9%—10% Prozent, Tagesgeld 7 Prozent ca. 
1.1 517,30 687,55 i 2 x n y s auch hauptsächlich in der grossen Menge der amtlic ; 8 
BL % 8% 10 cb Aa „ 94.3 64.71 zur Notiz gelangten Werte widerspiegelt. Auch eine | r eee: 
30. 6. 601,27 523,65 702,56 581,50 28. 2 1248.79 49.77 93.41 63.32 ganze Menge von Märkten, wie für chemische, Elek- 
31.7 602,53 501,75 715,68 591,10 31.3 1333.26 46.47 86.50 62. 49 trizitäts-, Zement- und Kohlenmärkte, die bisher voll- | Dt. R.-Bahn . 
31.8. 602,88 479,60 769,4 633.25 30.4. 127424 489 86.86 62.69 kommen geschäftsios darniederlagen, hatten heute | A.G.fVerkehr 900 | 132: 
30. 9: 603.04 462.44 80895 ` 4 x regeren Umsatz zu verzeichnen. Nur einige wenige | Hamb. Amer. er 150.00 | 152.37 
31. 10. 607 4% 19A Ra Ai nr nun 8091 60.88 erte büssten wegen der Hartnäckigkeit der Ab- Hd. Südam. * 501.00 | 141.87 
5 z ’ ‚ „ 0. 4 “ el : 2 2 3 — 
30. 11. 607,84 507.94 77414 628,52 e y : n 8 5 be pehmer noch einige Prozent ein, davon hauptsächlich | pansa Lioya’ 2 221.00 | 22073 
M: 12. 621,08 527,13 801,3 640,70 M jeder etwas angestiegen. Die den, letzten | Bank Polski. Rest der Bankaktien behauptet. Am | AlDıkrAne er 245 50 | 247.00 
1929 - \ a e . ehe a 10 5 sind noch 3 Dabrowie | Barmer Bank = 112.37 | 113.00 
„1. 4 1 en. » e . d > — — 137.25 | 137,00 
4 4 For Se er Pan Deckung durch Gold- und Devisen hat infolge des Zementaktien Firley gesucht und Tel höher bewertet, Comu. Pr -Bk — — 205.50 
31.3. 62221 9.94 86576 703.97 % Wysoka rund 5 zl gefallen., Von Metall- Be — T 138.75 | 140.00 
30. 4. 623.04 48259 856.06 697.54 eichten Tiefstand erlangt, und die Deckung des aktien nur Cegielski behauptet, alle anderen Werte nk 2 720 | 14000 
31. 5. 624.41 48586 * — 85 Notenumlaufes und der sofort fälligen Verpflichtungen | sind etwas gestiegen. An anderen Märkten waren D aaen 159.25 12 38.00 
30. 6. 437.71 904.54 741.38 liest nur eine Kleinigkeit über dem Tiefstand, der nennenswerte Umsätze nicht zustande gekommen. in 1 r 
Der Oeldbestand bat ai ie 7 : Jam Ultimo September v.: Js. erreicht: wurde. Am Markt fur festverzinsliche Werte, erfreute sich | Schulth. Patz. | — 308.00 Koksw 11078 | 111.25 
5 estan A so eine ununterbrochene er Umlauf an Staatskassen scheinen die Dolaröwka eines regen Interesses, so dass sie EG.. 18712 — Grenst u. Kop. 12. 
1 U beibehalten. Die deckungsfähigen | zeigte am 20. Juni folgendes Bild (in Klammern der | rund 2 zi gewinnen konnte. Auch 4prozentige In- 2 221.256 — Ostwerke . - — 
Devisen aben aber einen weiteren Rückgang er- Stand am 10. Juni): Staatskassenscheine vestierungsanleihe gern gekauft und 50 Groschen] Berl.Msch-F. | 81.00 | 81.75 | Phönix Bgbau | 103.00 | 103.12 
ahren, der sich seit Anfang dieses Jahres bereits | 86,0 (88,3) Millionen, Silbermünzen (Ein. und höher. Alle anderen Staatspapiere waren gut be- Cad. ip. An. Z 43550 | Ku-Braunkoh, | 288,50 | 289.75 
— 1 Nen Die gesamte Kapitals- | Zwei-Zlotystücke) 79,2 (19,9) Millionen, Nickel-|hauptet. Am Pfandbrieimarkt war die Stimmung un- | Charl. Wasser | — 112.75 EA 121.25 | 136.50 
— — . we ae . 223. 8 42270 Müllonen, (58,8) Millionen, zu- N pag n hatten re am Fr Bene By ka Riebeck. ene — = 
7 ' s : starkem Angebot empfindliche ckgänge zu ver- — . Rütgerswerke | 90.00 69.37 
zeichnen. Am Devisenmarkt haben die Umsätze zwar | Dessauer Gas | 201.62 | — Selz de der 410.00 412.00 
Dt. Erdol- Ge 
im Vergleich zu letzten Freitag wieder etwas N Dt Mas re 118.50 — Ahl EESW. —— ur 
Handelsnachrichten. = Die Posener Elektrische Strassenbahn A,-G, hat | genommen, sind aber immer noch nicht mit SEM | Dynam. Nobel — | Z | Siemätiaiske | 38925 | 388.00 
= Die Zahl der Konkurse für das erste Quar- |Ë 3 25 nat. von 2 4 7. . — De en da det ale “Devisen grössere Bi 22 e 
taf d. Js, verzeichnen. Der aus der Bilanzrechnung per 1. 7. ' à 1 = ransradio .| 145. . 
3 e 2 Br 1928 stammende Ueberschuss von 3 150 712,76 Złoty | oder kleinere Gewinne aufzuweisen hatten. Nur Eason. Steiak. 1272 — Ver.Glanzstorf | 414.50 | 420.00 
im = Quartal 1928. Gegenüber dem Vorquartal zu- ee ee S 230 00 270, aur 1 45 W ee e ee Dollar 8.8825, Gold- Folton u Guill, 139.00 — Westere a, 251.50 | 254.00 
egangen ist di i 3 oty), zur r A X i 0 * 46.87 | Z É 5 5 
ricks ” sch ist die Zahl der Insolvenzen im Zentral Spezialreserve und zu Abschreibungen verwendet. Der | rubel 4.585, 100 Dollar im Kabelverkehr zwischen re m Ho 146. . — . 24878 24825 
gebiet von 53 auf 44 und in Schlesi 3 auf 1 Belgien 123.86 
während sie im Revier Posen und Pommerellen eine | Nominalwert der Aktien beträgt jetzt 1200 Zloty an- | Banken 892. Nichtamtliche 148. Bukarest 5.29. Oslo 
Erhöhung von 23 auf 30 und im Süden von 8 auf 12 Statt bisher 800 Zloty. . Budapest. 1565:45; Bosnos no, “Holland * 7 | 7 
erfuhr. Besser als im letzten Qartal 4. * u — — 815 8 1 0 Rigs 1. a Danzig 172,95, | Ablös.-Schuld 16000 ũ ae... 2. 
r z . 18. NJ P " . s . 
o An Aan, ab, © die oa Märkte. Berlin 212.6, Montreal 889 Sofia, 645 Ablös.Schuld ohne Auslösingerscht ... . | 10:0 | 1082 
Sean, sine die, mit. dem Konkurson e ene ear ede n a aa IN heile Rates — n 
l J ung eines kürz verstorbenen - 
TTT Ae 
nehmung € on au schlossen. Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zł.) 
Kreditinstitutionen, von denen im Vorquartal 3 ban- Berlin, 8. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 60 Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) Accumulator, 
krott wurden, sind in der Statistik des Berichts- 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 100 Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. Adlerwerke 
Quartals nicht: vertreten. märk. 241—242, Juli 251—250.50, September 255.50, |5% Pretender Hebe (ioc. ah — 
S Die starke Zunahme der Wechselproteste hat | Oktober 256.50-257.50. Roggen: märk. 210—213, | %% We ee. Anleihe ( Bem ENG 
sich im Monat Mai d. Js. weiter fortgesetzt und | Juli 225—224, September 223, Oktober 224. Gerste; . — 1 . 
%% TTT W Di Kambi en 
chsel mehr | September s 50. 2 . — z Dt. Ei d. ER 
als 13 Prozent. Insgesamt wurden im Berichtsmonat . EN a 8.7, 5. 7. g 7. beam ie el r 
514662 (gegenüber 454679 im Vormonat) Wechsel | Weizenkleie: 12.50—12.75. Roggenkleie: 12.25—12.50. | Bank Polski 188.28 180.00 | Wegiel 6800| — | Hohenlohe, Sahab ns 
i W. v. 113597000 zł (100054000 zł) zu Protest | Viktoriaerbsen: 40—48. Kleine Speiseerbsen: 28—34. | Bank t. 126.00 | — fN = | = [äemboldt \ . a. 
gegeben. Auf die Stadt Warschau entfallen hiervon | Futtererbsen: 21—23. Peluschken: 2526.50. Acker. BE Handl. W. — — | Polska Nafta | — — | Körting, Gebr. ink. 
105453 (102529) Wechsel i W. v. 206 455 000 bohnen: 21.23, Wi Be gg ei Tapi blau: | Bk. Zachodni | — 70.00 Nobel-Stand. | — | Z Lahmeyer 
(25 355 000) Złoty. NR 18.50-19.50. Tanten, * — 2 So- 28.80. Raps: Steez | 7880 | 78.50 2 a 1 = : 
Z Auf dem dritten Wollmarkt, der Ende Juni in] Kuchen: 19.30. Leinkuchen: 2328.30. Trocken- 5 2 — | Modrzejow 25.00 en . 
Warschau stattgefunden hat, wurden über 100.000 | schnitzel: 10.60. Soyaschrot: 19.80—20.50. Kar- Spies x — | Norblin SUN vr ) Exclusive e 
kg (grösstenteils ungewaschene) Wolle angeboten. toffelflocken: 17.60—18. Kartoffeln, weisse 2.10 bis from — 8 8 — ~ amtliche Devisenkurse. 
= . — 1 die Gesellschaft „Polskie | 2-30, rote 2.30—2. 00, gelbe 3.00 —8. 20. Ser a N 2025 kea neee 
’ Er 8 5 e fs . 4. — . 
1929 in Thorn AET AFEIRA 7 — Den u E DENAT Vieh und Fleisch, Posen, 9. Juli. Offizieller F. Tow. Elekt. ol m 1 za ee Geld | Brief | Geld | Brief 
Abgesetzt wurden diesmal etwa 70 000 kg, Wolle pol- Marktbericht der Preisnotierungskommission. en © Rudzki = — | Buenos Aires — — — — [ 1.760 176 1.760 | 1.764 
nischer Herkunft (auf dem zweiten Wbllmarkt in Es wurden aufgetrieben: 980. Rinder (darunter 115 2 4 — | Staporków 92 S 4165) 4.173 120 4.172 
Thorn im Februar d. Is. ‚waren 70000 kg polnische | Ochsen, 398 Bullen, 467 Kühe und Färsen), 2998 Sita 1 Swiatto 128.00 2 rsu: 75 = [Japan 3 1.39] 1.892 | 680 1.884 
Wolle angeboten, wovon etwa 40000 kg abgesetzt | meine, 1006 Kälber, 442 Schafe; zusammen | G odorów F ame | anase ander | diais Kaosi 
werden konnten). Die durchschnittlich erzielten | 5426 Tiere. \ 82 © 2 rein = | - [Newton -— — 141 243.8 4035 
Preise bewegten sich zwischen 4.4 Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht: ; 5 T ee — > io de Janeiro —— — _| 0.49 0.493 4963 0. 
0 und 5.60 zł je kg Br. Jab R 0.4955 0.4935 | 0.4965 | 0,4935 
30 000 kg wurden von den Firmen Leonhard, Woelker Rinder: Ochsen: volltleischige, ausgemästete T SEHR Er irha — — I Uraguay <- += = —— [408 304 1655 [4.644 
& Girbardt in Lodz und Borst in Zgierz, sowie von | Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht ange- * 2 9 — — [Amsterdam — [168.53 16834 | 188.47 | 168.51 
einigen Tomaszower Händlern gekauft. Etwa die spannt 164—169, vollfleischige, ausgemästete Ochsen 2 = | Herbata sa = —. . Far 
gleiche Menge nahmen die Bielitzer Firmen Markus, | YOn 4 bis 7 Jahren 150-156. Bullen: vollflei- 49.00 — irytus „ 1 
Wolff & Sohn sowie Zajaczek und Lank » | schige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert i — uga 82 8 8 l b1.23 = 
r osz ab. Eine R Helsingiors — — | 14| 16.563 — — 
weitere Partie kaufte der Danziger Exporteur Neu- 160—166, vollfleischige jüngere 146—154, mässig ge- 235.00 — Majowsk er eee ie AD 21.9. 219 
mann. Ausländische Wolle, die angeboten War, fand nährte junge und gut genährte ältere 126--134. — — Mirköw Er Jugosiawien — =- — — 7382 1 SA 
so gut wie kein Interesse. Die nächste "Woll- Färsen und Kühe: vollfleischige, ausgewachsene Kopenhagen 2 111.93 | 111.73 | 111,86 
auktion wird voraussichtlich im Oktober in Lodz |Färsen von höchstem Schlachtgewicht 156—166, Ba Tendenz: behauptet. * ne 
nn werden Ä gewicht bis 7 Jahre 146152. allore, ankgemästete Amtliche Devisenkur Verl. ass | "ie | 1643 
] se. 8 3 : . 
= Die Maschinentabrik J. Hoimann in Zgierz, die | Kühe und weniger gute junge Kühe und Färsen 132 up EEE = en i 12433 | 12.41, | 12.436 
‚auf Veranlassung der Vereinigten Karborundum- und | bis 140, A ern 9158 57 Kihe und Färsen 106 bis 8.7 Euer, het T 80.675.| 80.885 
Elektrizitätswerke eine Zeitlang „unter Geschäfts- | 112, schlecht genährte Kühe und Färsen 75—95. Gela Brie Geld Briet Fee e N zo 60.59 60.71 
aufsicht stand, hat jetzt einen Vergleich mit] Kälber: bestes Mastvieh (Doppellender) 220—230, | usterdemmm - — — — Stockhoun j 11211203 112.65 
ihren Gläubigern herbeigeführt, dessen Bedingungen | beste, gemästete Kälber 196—210, mittelmässig ge- ern) 2 = - — Budapest — — = — 18.78 = N 
berani dem zuständigen n Bestätigung mästete Kälber au Säuger bester Sorte 176—186, prusian TE ER 22 — — ne 5 X 341: á Eo 
vorliegen. ie. flüssigen und halbflüssigen iven | weniger gemästete Kälber und gute Säuger 160. 4 . 3 TE Peoi a SE eher ir 15 25.5 =, = 
des Unternehmens 8 sich auf 540 000, seine Schafe: (Stallschafe) . Fan jüngere Lee ork EP RENT ha na 8 2 57 Feber m ‘100 Kronen. — 29.59 2.67 91.89 | 32.07 
Verpflichtungen auf 627.000 zł. Die Schulden sollen | Masthammel 136—144- ältere Masthammel, mässige |} „„ 7 TE EA E Er RK 
„ ge | Paris 438 | 34.20 +4.98 
zu 40 Prozent getilgt werden, und zwar 15 Prozent | Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 126—134, Praga 4462, 4i 233) aa uaea 
in den ersten 6 Monaten nach Abschluss des Ver- | mässig genährte Hammel und Schafe 110—116. Rom . 44.4487 166 167] Ostdevisen. Berlin, 8. Juli, Auszahlung War- 
fahrens, 10 Prozent in den zweiten 6 Monaten und] Schweine: gemästete von mehr als 150 kg Lebend. Stoek haun us 2767| - as | schau 46.975—47.175, grosse Zlotynoten 46.875. 47.228, 
15 Prozent im darauffolgenden Jahr. Durchführung | gewicht 246—252, volllieischige von 120 bis 150 kg| „ene Es In." me 11 123693 | 100 Reichsmark 211.98--212.88. 


— —— bK1— —— 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Kolonialwarenhandlun 


London, 9. Juli. 
Härte Hendetſon auf 


PHoſener Tageblatt 


Rund um die Landesausſtellung. 


XXII. 

Die Zuchttierausſtellung auf dem Weſtgelände 
Wurde geſtern geſchloſſen. Den Höhepunkt der 
zeranſtaltungen, die im Zusammenhange mit 
tejer Ausſtellung ſtattfanden, bildete die Tagung 
er Großgrundbeſitzer, zu der über 1500 
erſonen erſchienen waren, darunter die Spitzen 

s polniſchen Hochadels nicht nur aus Weſtpolen, 
lendern auch aus Galizien und den Oſtprovinzen. 

* 


Am Montag, dem 8., wurde in Poſen die 


E Tagung polniſcher Pädagogen eröffnet. Die Be⸗ 
katungen finden zum großen Teil in den Räumen 


des 


Zentralreſtaurants der Huggerbrauerei auf 
Ausſtellung ſtatt. Zwecks Teilnahme an der 
onntag nachmittag Unterrichts⸗ 
erwiüſki im Auto aus War- 
Der Miniſter wird einen 


agung ift am 
miniſter Dr pA, 
ſchau eingetroffen 


Vortrag über das Thema „Ueber das Erziehungs⸗ 
ideal der polniſchen Schule“ halten. 
* 


Die Firma Schicht in Warſchau, deren 
Mutterhaus ſich in Außig in Böhmen befindet, 
hat für ihre Angeſtellten einen Sonderzug ge⸗ 
mietet, um das Perſonal auf Koſten der Firma 
Ee Beſuch der Ausſtellung nach Poſen zu ent- 
enden. 

* 
Die Ziehung der Ausſtellungslotterie — Loſe 
Serie A — findet unwiderruflich am 9. Juli um 
Uhr nachmittags in der Empfangshalle, Ecke 
Buter Straße, ſtatt. 

* 

Am Sonntag nachmittag wurde im Schütze n- 
garten auf dem Schilling die allpolniſche Ta⸗ 
gung der Schützengilden nach zweiwöchiger 
Dauer geſchloſſen. Gleichzeitig wurde der Jubi- 
aumskonig proklamiert, der ſein Ehrenamt 25 
Jahre bekleidet. Dieſe Würde fiel Herrn Tyr- 

an aus Tarnów in Kleinpolen zu. 

* 
Pon 
oſen 


Die Redakteure der Wiener Blätter, die' ver: 
gangene Woche auf der Landesausſtellung ges 
weilt hatten, ſind am Sonntag nach Wien abge⸗ 
teilt. Vorher hatten fie dem hieſigen Vertreter 
der amtlichen Polniſchen Telegraphen⸗Agentut 
ihre Eindrücke mitgeteilt. 

+ 


Der Generaldirektor des italieniſchen Tabat: 


Der polniſche Konſul in Paläſtina, 
[je miti, befindet fih auf dem Wege nach 
zum Beſuch der Landesausſtellung. 

* 


 Monopsls, Po fe l li, ift Ende vergangener Woche 


in Poſen zum Beſuch der Ausſtellung cingetrojjen 
und wurde mit großen Ehren von bet Ausſtel⸗ 
ungsdirektion empfangen. Hert Poſelli wird 
zom Direttor des polniſchen Tabakmonopols, 
re uz, begleitet. 
* í 
Die Poſener Straßenbahndirektion hat für 
pusftellungsbefucer Autobus⸗Rundfahrten durch 
die Stadt organiſiert. Die Autobuſſe fahren täg⸗ 
lich um 9 Uhr vormittags von der Napf. 
Bibliothek auf dem Plac 
nach einer Rundfahrt um 11 Uhr vor dem Ein⸗ 
gang zur Ausſtellung. Der Fahrpreis beträgt 
Auſchlteßlich der Eintrittskarte zum Beſuch des 
Rathauſes usw. 5 Zloty. 
* 


olnosci ab und halten 


Am vergangenen Sonnta 
ke 


ng nach Angaben der 


erſonen. troftton rund 60 000 


— TEEEEESEHERBEBRE FR > ron 


ý : we Amokläufer. 

triin, 9, Suli. (R.) In plötzlich ausbrechen⸗ 

em Wahnſinn verlegte Aus Arbeiter 92875 
achtel in Ueterſen (Kreis Pinneberg) fünf 


ME einet , , ah DE 
bensgejaht, Der Täter wurde verhaftet. 
Benzinexploſton. 
2 Anaben getötet. 
Sei einer peher abend In Den 4) Bel, e 


i Hagen erfolgten Ben⸗ 
t jion w u. ie beide è 

17% . des Siaptpfarters dr. Ay k 
Der jehr 2 tand konnte auf den Lager 
kaum beſchtäntt werden. Bel den Aufeäumungs⸗ 
aebeiten fand man die Leichen der beiden Knaben. 


Tödlicher Anfall zweier Ferienkinder. 


„Gene, D. Jul. (R) In Scheuen bel Celle 
hd zwei Berliner Ferienkinder tödlich vetun⸗ 
Slitt, Die Kinder (Pete in einer Kiesgeibe, 


als ſich plötzlich am Rande det 
Jementblock löfte und 42 ble en fiel. Welpe 


erlitten ſchwere Verlezungen, denen fi it 
telbar A ihrer Eine mel 1 — 
Bu een. eferung das Kranken 


Handelsvertrag Schweiz Frankreich. 
. Je one 3 
unterzeichnet worden. ee 


Neues Miniſterium in Portugal. 

Liſſabon, 9. Juli. 1155 Das neue Minſſte⸗ 
tiim ijt nunmehr gebildet worden. Zum Mi 
niſterpräſidenten ijt General Jvens er rag 
ernannt worden, der kn itig auch das Innen: 
Miniſterlum und das Min eri für auswärtige 

ngelegenheiten Übernimmt. 


Henderſon zur Rheinlandräumung. 

pe Im rr er: 
in ernationalen 
enauen Zeitpunkt zu 


nfragen, 
ufgaben der bevor ehenben 
Konſerenz ſein wird, den 


. an dem eine völlige Räumung 


s Rheinlandes gleihgettig durch die drei 
Veſazun smüchte erfolgen lönnte, und ferner die 
Loſung der Fragen, die in einem ewiſſen Ber: 
hältnis mit der Regelung des $ 


beſuchten die 00 


Die letzten Telegramme. 


dem untergegangenen 


in dem Lagerraum aufhielten, getötet |i 


Exoliſcher Fürſtenbeſuch in England. 


Der Sultan von Sanſibar iſt in Begleitung ſeines Sohnes und eines großen Gefolges in Sout⸗ 
hampton eingetroffen, wo er von einem Verireter des Königs von England offiziell empfangen 


wurde. 


Der erſte Beſuch des Sultans galt dem Krie war von Portsmouth, wo ihm zu Ehren 
Marineübungen, darunter Schießübungen in Gasmasten, 
Sultans von Sanſibar. 


tattfanden. — Im Oval: das Bild des 


— U 


Aus 


Angriffe auf die Pat. 


Poſen, 9. Juli. Der „Kurjer, Pozn. hat der 
Polniſchen Telegraphen-Agentur, wie ſchon oft, 
wieder am Zeuge zu flicken Diesmal iſt es eine 
Rede Chamberlains, die den Stein des Anſtoßes 
ildet. i ai 

In dieſer Rede ſei Chamberlain gegen einen 
Artikel des gegenwärtigen ſozialiſtiſchen Auken- 
miniſters Henderſon, der in der „Revue 
Mondiale“ Polen heftig angegriffen habe. Hen⸗ 
derſon hätte jih dann, ähnlich wie vorher Mac- 
donald, damit entſchuldigt, daß der erwähnte Ar⸗ 
tikel ohne fein Wiſſen erſchienen ſei 
und auf Grund zweſer Reden aus dem Vorjahre 
abgefaßt worden wäre, was wegen des Gegen⸗ 
penus unmöglich erſcheine. Jedenfalls hörten 
ie Artikel der engliſchen Sozialdemokraten nicht 
guf, Unruhe zu ute n. Es fei deshalb gut, 
daß ſelbſt im Unterhauſe auf die Unkorrekt⸗ 
heit dieſer Auftritte hingewieſen 
wurde. Chamberlain habe außerdem die engli⸗ 
ſche Regierung zur Vorſicht in der Außen⸗ 
o litik ermahnt und dabei erklärt, daß Eng- 
land das Rheinland zuſammen mit Frankreich 
und Belgien und nicht unabhängig von dieſen 
beiden Staaten räumen müſſe. 


Der Wiedergabe dieſer angeblichen „Maren: 
ſchaften“ fügt das Blatt folgendes pigu; „Wir 
müſſen bei diejer Gelegenheit die Unfählgkelt 


Zur Schiffsexploſion auf der Nordſee. 

Berlin, 9. Juli. (R.) Zu der eais loſton 
auf der Nordſee wird gemeldet, daß es fif bei 
chiff um einen ſchwedi⸗ 
ſchen Dampfer handelte, der nach Frantreich 
unterwegs wat. Die BeJabung des Dampfers 
ijt in einem engliſchen Küſtenork gelandet. 


Ainanzminiſteriums bes 
chlagnahmten ameritanile e 


Erdbeben in Weſtemerika. 

Los Angeles, 9. Julit. (R.) An der Weſtküſte 
Amerifas wurden geſtern zlemtich ſtarte Erdſtöße 
verſpülrt, die mehrere Sekunden dauerten. Von 
dem amtlichen Wetterbüre wird erklärt, daß die 
Erdſtöße die ftärtiten jeit Jahren waren. 
In Los Angeles ſchwankten die größeren Ge⸗ 
bände, darunter auch der Nathallsturm, doch 
wurde Schaden nicht angetichtet. Durch 
die kleineten Unfälle infolge des Bebens wurden 
mehrere Perſonen verletzt. 


Bariſer Beſprechungen. 

Paris, 0. Juli, (RI Votſchafter v. Hoe ſch 
hatte geſtern vormittag eine weiters Unterredung 
mit Berthelot und abends eine ſolche mit 
Brian d über Geſtaltung und Aufgaben der 
bevorstehenden Neglerungs konferenz. 


Zum Flug der „Uniinbomier. 
Ottawa, 9. den, (R.) Die „Untinbowler“ 
ſoll in der Hudſon⸗Bay⸗ſoegend aufgeſtlegen jein 
und ihren Fise nach Mein e hi 
haben. Der Radiogenergter des Flugzeuges ilt 
vorübergehend deutlich gehört worden. Die 
adioftation an Bord funktionert aber nur, 
wenn das Flugzeug in der Luft ijt: 
Kongreß der internationalen 
Handelskammern. 
Amſterdam, 9. Juli. (R.) Der fünfte Kan: 
greß der internationglen Handelskammern wuerde 


sung- Planes geſtern feierlich erbiinet, Unter den 1100 Ron: 


ſtehen, die jener Konſerenz unterbreitet werben, gteßteilnehmern befinden fich 250 Deutſche. 


der Republik Polen. 


der Polniſchen Telegraphen⸗Agen⸗ 
tur betonen, die es nicht für angebracht hielt, 
der öffentlichen Meinung Polens von dem Auf⸗ 
treten Chamberlains zum Schutze Polens zu be⸗ 
richten. Das geſchah deshalb, weil die Quelle der 
Eingebungen der Poln, r e e 
detfe Agenturen und Radioſtatto⸗ 
nen ſind, die natürlich niemanden unterrichten, 
daß Chamberlain gegen das Angreifen Polens 
als eines „befreundeten Volkes“ proteſtierte. In 
Frankreich dagegen wird davon laut geſprochen, 
und der „Temps“ hat dieſen Vorfall in einem 
Leitartikel berührt. Von alledem weiß die koſt⸗ 
ſpielige amtliche Polniſche Telegraphen-Agentur 


nichts.“ 
i Nein. 

Warſchau, 8. Juli. (AW.) Eine der Haupt- 
ſtadtagenturen meldet, daß ſich die Delegation der 
Polen aus Sowjetrußland, die zur Warſchauer 

agung der Auslandspolen kommen wollte, an 
die pelnlie Regierung unter Vermittlung der 
polniſchen Geſandtſchaft in Moskau mit der Bitte 
gewandt habe, die Einteiſe von 14 Delegierten 
zu geſtatten. Aber angeſichts der Stellungnahme 
der Kongreßleitung werden dieſen N 
feine Einreiſeviſa nach Polen gewährt. 


Typhus. 

Kattowitz, 8. Juli. Die Typhusepidem ie, 
die im Krelſe Schwientochlowitz ausgebrochen iit, 
dehnt ſich weiter aus. Es ſind jetzt Typhusfälle 
in Kattowitz und Soſnowiec notiert worden. 


deutſcher Beſuch 


Poſen, 9. Juli. 
gen der Polniſchen Telegraphenagentüt (Pat.) 
über die Landesausſtellung: Die Landesausſteſ⸗ 
tung at durch ihren Pe großen Wert den 
feindlſchen Standpunt 

überwinden vermocht, denn, wie wir erfahren, 
kommen in letzter Zeit viele Perſoneß aus 
Deutſchland zur Landesausſtellung nach Poſen. 
Von dem we 

niſchen Konſulate in Deutſchland täglich im 
Durchſchnitt 500 Paßviſa nach Polen verabfolgen. 


—— 


der Beſuch des Bolſchaflers 
v. hoeſch bei Briand. 


Paris, 9. Juli. (R.) Die Morgenpreſſe be— 


richtet über den geſtrigen Beſuch des deutſchen 


Botſchafters v. Hoeſch bei Briand. Im Ver⸗ 
laufe der Unterredung ſei dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter von dem Inhalt des Alde⸗memoite 
Kenntnis gegeben worden, das der engliſche Bot- 
ſchafter in der Alge der Reglerungskonferenz 
am Sonnabend übergeben hat, und von dem 
Antwortsentwurf, den Briand vorbereitet. Dieſe 
Antwort, fo erklären die Blätter übereinſtim⸗ 
mend, vetſucht nochmals, als Verhandlungsort 
eine Stadt in der Schweiz vorzuſchlagen, jedoch 
geſchehe dies in freundſchaftlichſter 
Form. Außerdem ſtehe Frankreich auf dem 
Standpunkt, 19 neben der Konferenz am Ber: 
handlungsorte fämtliche Organiſationsausſchüſſe 
tätig fein ſollen, die die Ausführung des Young: 
Planes erfordern. Dadurch werde man eine Ar⸗ 
beitserleſchterung ermöglichen. Die franzöſiſche 
Antwort verlangt außerdem die Teilnahme der 
reparatlonsberechtigten Länder mit kleineren 
Intereſſen in der gleichen Form, wie dies 
1924 4 iep: der Daweskonferenz in London ge⸗ 
ſchehen ift. Als Zeitpunkt für den Beginn det 
Konferenz ſchlägt die franzöſtſche Regierung den 
5 oder 6. Uuguſt vor. 

Nach dem „Matin“ ſoll der deutſche Botſchafter 
Beland aufs neite erklärt haben, dle Reichs: 
regierung werde ſich in der Frage des Konferenz- 
ortes der Mehrheit anſchließen. Was 
die endgültige Entſcheidung betrifft, ſo glaubt 
„Oeuvre“, daß trotz der franzöſiſchen Einwen⸗ 
[dungen gegen London die franzöſiſche Regierung 
'jede dees als Verhandlungsort anzuneh⸗ 


| men gehalten jei, und daß nur fie allein Einwen⸗ 


dungen hiergegen erhebe. . 


Wir lejen in den Mittellun = 
des deutſchen Volkes zu 


uch zeugt dle Tatſache, daß die pol⸗ 


Teilnahme der Dominions und der 
kleinen Mächte an der Repara 


tionskonferenz. 


London, 9. Juli. (R.) Der diplomatije Be- 
richterſtatter des „Daily Telegraph“ will wiſſen, 
daß alle Dominions auf der kommenden 
internationalen Konferenz durch eigene Dele— 
gationen vertreten ſein würden, da die zu 
behandelnden Ken en als ſo bedeutungsvoll für 
das britiſche eich angeſehen würden, daß eine 
engere Zuſammenarbeit zwiſchen ſeinen ſelbſt⸗ 
erhaltenden Einheiten für notwendiger gehalten 
werde, als durch einfachen telegraphiſchen Aus⸗ 
tauſch erreicht werden könnte. In London ſei 
man der Anſicht, daß es dann auch nur billig 
wäre, den kleineren alliierten Gläubigern, näm- 
lich Serbien, Griechenland, Portugal und an⸗ 
deren, ebenfalls die Teilnahme zur Konferenz 
zu geſtatten. Der Korreſpondent erwartet 
daß es auf der Konferenz zu einem ziemlich 
ſcharfen Meinungsaustauſch kommen 
werde bei der Wahl des Sitzes der kommenden 
internationalen Bank Paris wolle London 
dieſes Vorrecht nicht laſſen. Ueberhaupt ſei die 
Atmoſphäre in allen alliierten Hauptſtädten 
viel zu politiſch, um ganz un parteiiſch 
Geſchäfte erledigen zu können 


—— 


Aus anderen Cändern. 


Einiturz einer Friedhofsmauer. 
Wien, 9. Juli. (R.) Heute nacht ſtürzte in 
Wien ein Teil der bei dem letzten Unwetter be⸗ 
ſchädigten drei Meter hohen Mauer des alten 
Wäheiger Friedhofes ein. Die Trümmer riſſen 
bei dem Sturz mehrere Straßenbäume um, die 


auf die Oberleitung der Straßenbahn fielen und 


dieſe beſchädigten. Der Straßenbahnverkehr war 
eine Zeitlang unterbrochen. Menſchen ſind 
nicht zu Schaden gekommen. 


Großfeuer. 

Moskau, 9. Juli. (R.) Durch ein Großfeuer 
in einer Fabriksſiedelung bei Jetaterinenburg 
wurden ſehr viele Häufer vernichtet. Auch Per, 
ſonen ſind ums Leben gekommen. 


Hochwaſſerkataſtrophe in Sibirien. 

Moskau, 9. Juli. (R.) Aus Sibirien wird 
eine Hoch waſfſerkataſtrophe im Gebiet 
des Amurſtromes gemeldet. Zahlreiche Ort⸗ 
ſchaften find überſchwemmt, darunter auch 
mehrere auf der chineſiſchen Seite des Amur⸗ 
ſtromes. Viele Berjonen find in den Fluten um: 
gekommen. 


f 


Profeſſor Hans Meyer geſtorben. 


Der erſte Beſteiger des Kilimandjaro. 
Der ehemalige Profeſſor der Kolonialgeographie 
an der Univerſttät Leipzig, Geh. Nat Prof. Dr, 
Hans Meyer, iſt im Alter von 71 Jahren ge⸗ 


ſtorben. Profeſſor Meyer, ein Enkel des Begrün⸗ 


ders der bekannten Meyerſchen Konverſations⸗ 
Lexika, nahm als Forſcher an zahlreichen Expe⸗ 
ditionsteiſen teil, die ihn um die ganze Welt 
herumgeführt haben. Er war der erſte, der nach 
wiederholten vergeblichen Verſuchen den Kili⸗ 
mandſcharo, den höchſten Berg Aftitas, bezwang, 
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` 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bojanowo, 8. Juli. 
bergſche Grundſtück, bisheriger Beſitzar 
Getreidekaufſmann Frackowiak, früher in 
Bojanowo, ift in der Zwangsverſteigerung am 
Donnerstag an den Meiſtbietenden, Bank Lu- 


dowy, Koſten, für rd. 28 000 Zloty übergegangen. Luckenwalde, das Jahre hindurch den Verein ge⸗ doch von den Dollars nichts wiſſen Die Polizei beſchädigt wurden. Die Lokomotive des 
Dem Vernehmen nach find etwa 30 000 Zloty leitet hatte und aus Polen ausgewieſen worden | ift bemüht, dem ins „Feuchte“ geratenen Sternen⸗ Güterzuges ſtürzte um. Der Maſchiniſt erlitt 
Hypotheken ausgefallen. war, zur beſonderen Freude aller Mitglieder an bannerbürger wieder zu feinem Gelde zu verhelfen. ſchwere Verletzungen. Der Oberſchaffner des 


* Inowroclaw, 7. Juli. In einer außerordent⸗ 
lichen Stadtperordneten⸗Sitzung erfolgte die 
Amtseinführung des neuen Vize⸗ 
Stadtpräſidenten Wladyſlaw Juengſt 
die im Auftrage und in Vertretung des Woje- 
woden vollzogen wurde. Nach einer Anſprache 
überreichte der Stadtpräſident dem neuen Vize⸗ 
gräſidenten das Ernennungsdekret und ſprach 
ihm die A AEA Glückwünſche zu der auf ihn 
gefallenen Wahl aus. Den Wünſchen ſchloß ſich 
der Stadtverordnetenvorſteher an. Der Vize⸗ 
ſtadtpräſident dankte für die Wahl und ver: 
ſicherte, daß er ſtets zum Wohle der Stadt arbei⸗ 
ten werde. 

* Schubin, 8. Juli. Auf der Rückfahrt aus 
Bromberg nach Pfzczölczyn wurde der Milch⸗ 
kutſcher Bernard Mazur bei Wladyſlawo 
von einem maskierten Räuber überfallen 
und der Kaſſe mit dem Milchgelde beraubt. 
Als Täter wurde der 21 jährige Mechaniker 
Józef Stachowiak aus Pfzcezölczyn feſtge⸗ 
nommen. Er gab auch die Stelle an, wo er das 
Geld vergraben hatte. 


— Te 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
pz. Brieſen, 8. Juli. Eine Volksmiſſions⸗ 
woche und die zehnjährige Beſtehens⸗ 
feier der evangeliſchen Frauenhilfe waren für 
die Gemeinde Brieſen von beſonderer Bedeutung. 


Das früher Lands i 


Poſener Tageblatt 


le die evangeliſche Frauenhilfe ihr zehn⸗ 
jähriges Beſtehen feiern. Der Verein 
wurde 1919 von Superintendent Rogozinſki 
gegründet, der leider infolge Erkrankung der Feſt⸗ 
feier nicht beiwohnen konnte. Indeſſen nahm das 
frühere Pfarrerehepaar Wiebe aus 


dem Feſte teil. Kirche und Feſtſaal hatten Fejt- 
ſchmuck angelegt, und rege war die Beteiligung 
der Gemeinde, im beſonderen der Mitglieder der 
Ae an Gottesdienſt und Feſtverſamm⸗ 
ung. Der Feſtredner zeigte am Vormittag den 
Weg zu rechtem öeitegen durch Stillewerden vor 
dem himmliſchen Meiſter. Der Nachmittag ver⸗ 
einigte alle Feſtteilnehmer in einem N 
Beiſammenſein, bei dem Pfarrer Wiebe einen 
onſchaulichen Vortrag über das ſittliche Leben 


Deutſchlands hielt. 


* Konitz, 7. Juli. An der Grenze bei Ko⸗ 
narſzyn wurde die 60 jährige Frau Auguſte 
Kölm aus Wloclawetk (Kongreßpolen) ver⸗ 
haftet, die der Spionage 1 AE A fein 
joll. Die 1755 war mehrmals über die Grenze 
nach Deutſchland gegangen, wurde jedoch ausge⸗ 
zielen und über die Grenze nach Polen abge: 
(as en. Bei einem erneuten Grenzübertritt wurde 
ie von den ponien Behörden verhaftet und 
zum Polizeikommiſſariat gebracht. 

* Pelplin, 8. Juli. In Bielawken ertrank 
während des Badens in einem See der 18jäh⸗ 
rige „ der bei ſeinem Onkel zu Beſuch 
weilte. Nach 20 Minuten wurde der Ertrunkene 
aus dem Waſſer geborgen. Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche waren erfolglos. n 8 Y 

* Thorn, 8. Juli. Ein Rieſenſtör im Ge- 
wicht von faſt zwei Zentnern und faſt zwei Meter 
Länge wurde in der Nacht zum Sonnabend von 


machte. Plötzlich bemerkte er, daß ihm eine grö⸗ 


Er alarmierte die Polizei, die eine Halbwelt⸗ 
dame unter dem dringenden Verdacht des Dieb⸗ 
ſtahls feſtnahm. 
wohl 100 Zloty fortgenommen zu haben, will je⸗ 


— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

Krakau, 8. Juli. Seit einiger Zeit treiben 
15 Betrüger ihr UAnweſen, die, als 

ranziskanerprieſter verkleidet, frei⸗ 
willige Gaben ſammeln. Es ſtellte ſich heraus, 
deß es ſich um Krakauer Einbrecher han⸗ 
delt, die in der Verkleidung von Ordensbrüdern 
Betrügereien verübten und in Abweſenheit der 
Wohnungsinhaber die Wohnungen aus⸗ 
raubten. Die Polizei iſt der Bande auf der 
Spur. 

* Lodz, 8. Juli. Auf der Chauſſee zwiſchen den 
Ortſchaften Dobra und Kaliſch ereignete ſich geſtern 
eine ſchreckliche Autobuskataſtrophe. 
Ein nach Kaliſch fahrender Autobus, in dem 1a 
16 Paſſagiere befanden, fuhr, als er beim Paſſie⸗ 
ren der Brücke einem Bauerngefährt begegnete, 
bei dem Ausweichen mit ſolcher Wucht gegen 
die Schranke, daß dieſe zertrümmert wurde. Der 
Autobus ſtürzte dann aus ſechs Meter 
Höhe in den Fluß. Eine Perſon wurde 
auf der Stelle getötet, 13 Paſſagiere er- 
litten ſchwere Verletzungen. — Dieſer 
Tage ereignete ſich unweit von Lodz, hinter Ka⸗ 
mienſt, ebenfalls ein Autobusunfall. 
Der Autobus ſtürzte infolge e des Mo⸗ 
tors in einen Graben und begrub die Paſſagiere 
unter ſich. Auf die Hilferufe des Verunglückten 


* Mioctamel, 6. Juli 
ßere Summe in Dollarnoten verſchwunden war. kataſtrophe ereignete ſich geſtern nacht auf 
dem Bahnlinie Wloclawet 
tion Chodecz ſtießen beim Rangieren zwei Wag⸗ 
Sie gibt zu, dem Amerikaner | gons auf einen Güterzug. Der Juſammenſtoß war 
ſo heftig, daß vom Güterzuge 19 Waggons 


Kutno. 


Eine Eiſen bahn 


Auf der Sid- 


Güterzuges und der Bremſer wurden aus dem 
Waggon geſchleudert und erlitten gleichfalls be⸗ 
denkliche Verletzungen. Die Verletzten wurden in 


das Krankenhaus in Kutno eingeliefert. 


Pfarrer Kaiſer von der Hamburger Wichern⸗ 
vereinigung beſuchte Anfang Mai die Gemeinde. 
Der Evangeliſator hielt in der * Kirche 
ſowie in einer Reihe umliegender Dörfer Vor⸗ 
träge ſittlich religiöſen — ar Die Beteili⸗ 
gung der Gemeinde an dieſen Vorträgen war alle 
Tage gut und diente zur Belebung und Ver⸗ 
tiefung des Gemeindelebens. — Bald darauf 


eilten die Bauern herbei die unter dem zertrüm⸗ 


; Von d 
merten Autobus den Gehilfen des Chauffeurs her⸗ er 


Mufeum, 


anatomiſch⸗pathologiſchen 
1 3 ul. Bukowſka 20 (fr. Buker Str.) wird uns das 
chädelbruch erlitten obenſtehende Bild eines lebenden Menſchen zur 


einem auf der Jakobsvorſtadt eg Fiſcher 
in der Weichſel gefangen. Der rieſige Weichſel⸗ ) 
bewohner wurde nach Warſchau verkauft. — Aus vorholten, der einen 
demtrodenen Amerika weilte dieſer Tage hatte. 

ein polniſcher Landsmann in Thorn, der ſich ver⸗ſch wer 
ſchiedene Vergnügungslokale anſah und mit den 
dort zum Ausſchank gelangenden Stoffen bekannt 


wurden 


erner 
8 kt. 


Paſſagiere 
verle 


Gehilfe des 


z wei 


Her Verfügung geſtellt, der 21 Jahre alt iſt und deſſen 


Geſicht einen geradezu tieriſchen Ausdruck zeigt. 
Das Muſeum, in dem auch dieſe merkwürdige 
Geſtalt zu ſehen iſt, iſt täglich geöffnet. 


Chauffeurs jtarb vor Eintreffen des 
Arztes. 


Wir ſuchen für ein Rittergut zum ſofortigen Antritt 


einen jüngeren, unverh. 45 y 
Nehnungsführer (Nechnungsführerin 
ache in Wort und, Schrift 


welcher die polniſche Spr 
beherrſcht. Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnis. 
abſchriften an Verband der Güterbeamien für 
Polen. Poznan, Piekary 16/17. 

— — — — Tem. an ne 
Dampfpflugfabrik ſucht für Büro und 
Reife, Sitz Poſen, geeigneten erſten 


Beamten 


Erfahrung im Verkauf und Betriebe von Dampfpflügen. 
völlige Beherrſchung der poln. u. deuſch. Sprache erwünſcht. 
Bewerbungen mit ausführlichem ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften ujw. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. à o. v., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1132. 


. e nom Tanzkurin 0 
in Oborniki 


Hausmädchen 
mit nur etwas Kochkenntn. 

beginnt am Freitag dem 12. 
d. Mis. Gefällige Anmel⸗ 


od. als Kinderfrl. Off. an 

Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z o. o. 
dung. im Hotel Kloſe von 
7— 9 Uhr erbet. Auf Wunſch 


Pozn., Zwierzu. 6, u. 1138. 
—— 
Privatzirkel für Ehepaare. 


[Junge Mädchen, die a. 


Suche perfekte 
eig. Garderobe nähen lernen 


Wirtſchaſterin. wollen, können ſich melden. 


Bewerbungen mit Lebensl., Weltinger, Reja 3 
* * 
— — — —-— 


Zeugnisabſchriften ſind zu 
Gipsfiguren 


richten an Maria Denk 
Mal. Toloczki, pow. ij. 

für Detailverkauf empfiehl/ 
billigſt 


poczta Sokölka, skrz. 14. 
W. Schürmann, 


Woj. Bialost. 
Wierzbięcice 17. 


Reparaturen (auch Marmor) 


20 * 
Bäekeriehrlin werden angenommen. 
9 


Am Sonnabend, dem 6. Juli d. Is. ſtarb in Magdeburg nach 
kurzer ſchwerer Krankheit unſere liebe, gute Schweſter, Schwägerin 


und Tante 
Else Pinno 


im blühenden Alter von 32 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an, im Namen aller Hinterbliebenen 
Imielenko, den 6. Juli 1929. 


Familie Honig. 
(Johannesgarten) 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Juli 1929 in 
Magdeburg ſtatt. 


Verlangen Sie Offerte 


von der größten 


Pianofabrik in Polen 


B. Sommerfeld 
Bydgoszox, ul. Sniadeckich 56. 


— 2 Da 


Jahresproduktion 1500 Jnstrumente. 
Nur allererste Referenzen. 
Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


M 


Dn ase 


In Berlin W., Berfjandgeihäft 
mit 7 Zimmerwohnung günftig zu vertauf en 
oder gegen ähnliches Objekt in Poſen zu tauf chen. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 113 . 


Rollwagen 


wenig gebraucht hat abzugeben. 
Dom. Ostrowo szlacheckie, } 
Beſichtigung bei der Landw. Zentralgenoſſeuſcha 


Läufer 


K. Kuzaj 


„Lakwa“ 


Landw. Kreiswirtſchaſts verband Tezew - Starogard- 
Kościerzyna T. 3. 
Geſchäftsſtelle Tczew, ul. Kopernika 1. Tel. 65/67. 


Progra in m 


Wrzesnia, 


ft, Poznan 


| für das am montag, d. 15. Juti 1929 * 1 7: 
a n Da enpferde 1 me 
S fii i 3 N jöbeer Expedition Rosh sen nien. Et ey We rad S 
chaupflügen mit Traktoren Sohamisheeren e dee poant Spam, e — Si) 
zu em unſere Mitglieder, Gönner und Freunde ergebenſt eingeladen werden. Himbeeren, eifegeld wird vergütet. 
Carl Jeſſer, Bäckermſtr. DeeDee 


10 Uhr Sammelpunkt Gutshof Czarlin, Straßenkreuzung: Dirſchau⸗Stargard, 
Dirſchau⸗Bromberg. 


Etoͤbeeren, 
Aepfel, 
Salerlirſchen 

kaufen 


während d.Saifon ğ 
in größ. Mengen 


EEE 
* 

Landwirtſchaft ises 
ca. 270 Mrg., davon 75 Mrg. Wieje 30 Mrg. Blote, 
geräumiger Hof, Gebäude unter Ziegeldach, 27 Mrg. 
großes Gartenland m. Bauftelle, Ackerland ca. 100 Mrg., 
zur Hälfte guter, das übrige Mittelboden, 5 km v. d. 
Bahn, Waſſerſtraße an den Wieſen. Das Grundſtück 
kann auch geteilt werden. Nähere Auskunft erteilt 
3. Buffe, Oſuch, pow. Czarnkow. 


MÖBEL ww 
auch Ratenzahlun 
empfiehlt birligi 
SZPRYNGACZ,Wielka13 
Lieferung nach Auswärts 
a. Ort mit eigenem Laſtauto. 


10.15 Uhr Begrüßung durch den Vorſitzenden, 
10.30 Uhr Beginn des Schaupflügens. 
g Hieran nehmen teil: 
1. Zwei Raupen der Linde-Hoffimann- Bufch-Werte prire 
e 


’ j 5/5 
Anhängegeräte: 1 Eberhard⸗Vierſcharpflug, 2 Eberhard⸗Fünfſchar⸗ 


pflüge, Motor⸗Scheibenegge, „Alba“ 3,40 Mtr. Arbeitsbreite. 


Suche zum 1. 8. einen led. 
evgl. tüchtigen 


Müller. 


Zeugnisabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. bei freier Station an 


2. Ein „Lanz“ Kühler-Bulldog-Schlepper . . . . . 30 /s alski j ska.. arg 
e ee e e Dona tſaftpreſſerei, pow. Ace . Arnd E w 
3. Ein „omnid“ Radſchlepper- Elbing 60 P/S a ei | 
Anhängegeräte: 1 Vierſchartieſp lug. 2 Fünfſcharſchälpflüge Syſtem pi i Poznáń, SW. Marein N. = — | Güter 
enn en — —— —1— — ENIAN] 
Kenner bereiten ihren a va Rasih í Wohnungen À 90 
5 E { wi 
5. Ein „Hanomag“ Radjhleppet-Hannover-Linden 28/32 p/s || m: sh Nawy Tomas 5 (Wol Farm) 19% n ö RN x 
3 rn. 


Kitzinger 
Reinzuchtheſe 


Anhängegeräte: 1 Zweiſcharß 


„Feldherr“ Syſtem „Wermke“ mit 
neuer Anhängekupplung, 


5 a | bis 2000 000 21 


Lehrerwitwe, ohne Anhang, euro 
Biuro A 


ſucht zum 1. 8.29 od. ſpäter W 


Kapital. 


Jahresmiete kann im vor⸗ 


Gärröhrchen, Oechsle máa- 
aus bezahlt werden. Gefl. 


gen Fachliteratur. Preisliſten 


7. Ein Oil-pull-Nadſchlep per 50 /s 
ps 1 en Sief, Syſtem „Oliver“. 1 Seher, 


Arbeilsmarkl 


Anhängegeräte: x Angeb. a. Ann.⸗Exp Kosmos 
N egge 3 Mtr. breit, Syſtem „Oliver“. frei. re bei N f Ee 15 EA 2 j 7 55 Wir Laufen ſofort 
13 uhr Schluß des gautai Fahrt zum Schützenhaus — Dirſchau, Nessie N at Wirt f fsa ent- an) e f iaa Aamtizo.| 150—200 * 
hier Zuſammenſein mit Ausſprachen. 5 Jutroſin B. Arentzlin, 
Unſern Mitgliedern gehen beſondere Einladungen noch zu. Zirke W. Lange, ledig. 22—25 Jahre alt, umſichtig u, energiſch, Polniſch möbl. Zimmer evil. auch Rd erkel 


leeres, vom jung. kinderlos. 
Ehepaar (Sachſen) geſucht. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Pozn.„Zwierzyn. 6, u. 1187. 


Liſſa Lafle & Lanp 
und in vielen anderen Orten. 
Generalvertretung 
C. Pirſcher, Rogozno. 


u Deutſch in Wort t. Schrift beherrſchend, zur Wahr- 
nehmung der Geſchäfte des Guts vorſtandes und des 
Schriftverkehrs befähigt, per ſofort geſucht. Off. a. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1135. 


Wagengeſtellung nach Station Dirſchau auf Anmeldung bei uns. 


Der Boritand. 


aus geſundem Stall. 


Molkereigen. Bojanowo 
p. Rawicz. Scheffler. 


6. Eine Stock- Rauypne E 28 P /s in mehr als 20 Raſſen u. TE $ andlotwe. Boltar” 4 
Anhängegeräte: 1 Zwei Dreiſchar⸗Tieſpflug Syſtem „Sack“, 2 Vir 2 Größen, ferner Gärſalz⸗ 2 2 Jimmer Bogman. Skar⸗ 
Fünfſcharſchälpflüge Syſtem „Sack“. u. Konſervierungstabletten, ohnung bowa 17. 


* 


$ 
| 
| 


